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Kundmachungen der kais . Ausstellungscommission .
- >-

Specialreglement
für die

Maschinenausstellung .
1 . Die Maschinenhalle ist für die Ausstellungder in die 13 . Gruppe (Maschinenwesen und Trans¬

portmittel ) eingereihten Gegenstände bestimmt.
Ausgenommen hiervon sind solche Maschinenund Apparate , welche durch ihren Betrieb dasPublikum belästigen , oder die anderen Ausstellungs¬gegenstände beschädigen könnten , oder überhauptmit dem Zwecke und der Anordnung der Aus¬

stellung in der Maschinenhalle unverträglicherscheinen.
Die Ausstellung dieser Maschinen kann nurausserhalb der Maschinenhalle im Freien , oder ineinem auf Kosten der Aussteller hergestelltengedeckten Raume stattfinden .
2 . Die Aussteller von Maschinen und Appa¬raten haben bei der Anmeldung anzugeben :

a) Die erforderliche Bodenfläche und zwar
Länge und Breite , in Metern ;

b) die allenfalls erforderliche Wandfläche und
0 zwar Länge und Höhe , in Metern ;

e) die erforderliche Betriebskraft in effectiven
Pferdekräften ä 75 Kilogramm-Meter oder
eventuell

Gemauerte Fundamente sind von den Aus¬
stellern auf ihre Kosten herzustellen und müssenbis 15 . März 1873 fertig und zur Aufnahme der
Maschinen bereit sein.

5 . Im Innern der Maschinenhalle und neben
derselben liegen Eisenbahngeleise , so dass die
Ausstellungsgüter in den Waggons bis in unmittel¬bare Nähe ihres Aufstellungsplatzes gebrachtwerden können .

6 . Auf den Eisenbahngeleisen werden Fahr¬
krahne verkehren , welche für das Ausladen unddie Aufstellung der Maschinen bestimmt sind.

Ueberdiess ist Vorsorge getroffen , dass in der
Maschinenhalle auch Laufkrahne auf hochliegendenGeleisen ausgestellt und in Verwendung gebrachtwerden können .

Die Benützung dieser Hilfsmaschinen kann
nur nach den diessbezüglichen Anordnungen der
Generaldirection und gegen eine seinerzeit festzu¬
setzende Benützungsgebühr geschehen .

7 . Die Maschinenhalle wird mit einem starken ,gedielten Fussboden (in dem Haupttrakt 2 V3zöllige,in den Seitengallerien li/ozöllige Pfosten ) auf
solidem Untergrund versehen sein, so dass manselbst schwerere Maschinen meist ohne besonderes
Fundament wird aufstellen können .

8 . , Die zum Ingangsetzen von Maschinen
erforderliche Betriebskraft , sowie die Haupttrans -

Die auf den Haupttransmissionswellen zu ver¬
wendenden Riemenscheiben sind zweitheilig , zum
Zusam'menschrauben , anzufertigen .

Die Befestigung dieser Riemenscheiben auf
den Transmissionswellen darf nur so geschehe n
dass die Wellen nicht verletzt werden .

11 . Alle Maschinen, welche in Gang gesetztwerden sollen, sind im mittleren Ausstellungsräumeder Maschinenhalle unterzubringen .
In diesem Ausstellungsräume sind iiberdiess

die Maschinen eines jeden Landes so zu gruppiren ,dass die in Gang zu setzenden Maschinen in un¬
unterbrochener Aufeinanderfolge angeordnet sind .Die Transmissionswellen werden nur so weit aus -
gefiihrt werden , als es durch die Ausdehnung die¬
ser Gruppen bedingt ist .

Das Maximumder auf jedes Land entfallenden
Länge von Transmissionswellen wird den Commis¬
sionen bis 31 . August 1872 bekannt gegebenwerden .

12 . Die Instandhaltung , die Reinigung und
Schmierung der Haupttransmission wird von der
Generaldirection besorgt , hingegen haben die Aus¬
steller für die Instandhaltung und Schmierung der
Vorgelege und für die Erhaltung der Riemen selbst
Sorge zu tragen .

13 . Das Gerüst , welches die Haupttransmis¬
sionswellen trägt , ist so construirt , dass an dem-
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d) die erforderliche Dampfmenge in Koil-
grammen oder Kubikmetern per Stunde unddie Dampfspannung in Atmosphären 5

e) die erforderliche Wassermenge in Kubik¬
metern per Stunde ;

f) die erforderliche Gasmenge in Kubikmetern
per Stunde .
3 . Die ausländischen Commissionen werden

eingeladen,die Anmeldungen von solchenMaschinen,welche in Gang gesetzt werden sollen, spätestensbis 1 . August 1872 dem Generaldirector bekanntzu geben .
4. Die Ausstellungsobjecte werden vom 1 .Februar bis inchtsive 15 . April 1873 in die

Maschinenhalle zugelassen und müssen längstensam 25 . April aufgestellt sein.
Maschinen und Apparate , welche im zerlegtenZustande einlangen und aus schweren und umfang¬reichen Stücken bestehen , müssen längstens am15. April fertig montirt sein.

missron zum Fortleiten der Betriebskraft wird vonder Generaldirection unentgeltlich beigestellt . Die
Bedingungen für den Bezug von Dampf, Wasseroder Gas sind von Fall zu Fall durch besonderes
Uebereinkommen mit dem Generaldirector festzu¬setzen .

9 . Die Betriebskraft wird durch zwei hori¬zontale Transmissionswellen übertragen werden .
Diese Transmissionswellen haben 0 -09 MeterDurchmesser und machen per Minute 120 Touren .Sie sind 4-5 Meter über dem Fussboden gelagertund durch ein Säulengerüst getragen .
Die Lage dieser Transmissionswellen in der

Maschinenhalle ist aus der nebenstehenden Skizzezu ersehen.
10 . Die Aussteller haben sowohl die Riemen¬scheiben auf den Haupttransmissionswellen , alsauch alle etwa erforderlichen Vorgelege sammt

Riemenscheiben und Riemen selbst beizustellen .

selben die allfällig nöthigen Deckenvorgelege leicht
angebracht werden können .

Vor der Montirung solcher Deckenvorgelegehat der Aussteller die Pläne der von ihm projec -tirten Disposition vorzulegen .
Der Generaldirector behält sich das Rechtvor , mit Rücksicht auf die wünschenswerthe Gleich¬

förmigkeit in diesen Dispositionen Aenderungenzu verfügen .
14 . Wenn Maschinen in Gang gesetzt werdensollen, deren Antrieb durch die oben liegendenTransmissionswellen nicht geschehen kann , sokönnen für diese ausnahmsweise Souterrain - oderandere entsprechende Transmissionen angelegtwerden . Diese werden im Wege der Vereinbarungvon Fall zu Fall festgestellt .

15 . Wenn Maschinen ausserhalb der Maschi¬nenhalle in Gang zu setzen sind , so werden dienäheren Modalitäten über die Beistellung der
*
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Betriebskraft von Fall zu Fall durch eine specielle

Vereinbarung festgestellt werden ,
16 . Die tägliche Arbeitszeit , während weichet

Maschinen in Gang gesetzt werden können , wird

vor Eröffnung der Ausstellung bekannt gegeben
werden . Die Aussteller haben die Personen zu

bezeichnen , welche sie mit. der Ingangsetzung und

Bedienung der Maschinen betrauen . Ausser diesen

Personen ist Niemand befugt , diese Maschinen in

Gang zu setzen .
17 . Alle Maschinen, die in Bewegung kommen,

müssen durch Geländer oder auf andere entspre¬
chende Weise auf Kosten der Aussteller derart

isolirt werden , dass das Publikum vor etwaigen

Beschädigungen bewahrt wird.
18 . Maschinen und Apparate , welche für den

speciellen Dienst der Ausstellung geeignet sind,
können von den Ausstellern zu diesem Zwecke

überlassen werden und verbleiben in der Gruppe 18

als Ausstellungsgegenstände eingereiht .
Zu diesen Maschinen und Apparaten sind

namentlich zu rechnen :
a) Dampfkessel zur Production des Dampfes für

. die Betriebsmaschinen ;
b) Dampfmaschinen für den Betrieb der Trans¬

missionen in der Maschinenhalle;
c) Gasmaschinen und Wasserkraftmaschinen zum

Antrieb einzelner Maschinen oder Maschinen¬

gruppen ;
d) grössere und kleinere Pumpen für die Wasser¬

leitungen und für den Betrieb der Spring¬
brunnen ;

e) Fahrkrahne mit normaler Spurweite von 1 -5
Meter für die Manipulation in der Maschinen¬
halle ;

f) Laufkrahne mit Kurbel - oder Transmissions -
antrieb mit einer Geleisweite von 10 -5 Meter
von Mittel zu Mittel der Schienen für die Auf¬

stellung schwererObjecte in derMaschinenhalle;
(j ) hydraulische Aufzüge für Personen ;
h) Loeomobile für den Kraftbedarf ausserhalb

der Maschinenhalle.
19 . Den Ausstellern solcher Maschinen und

Apparate , welche für den speciellen Dienst während
der Ausstellung bestimmt sind , werden besondere

Begünstigungen gewährt werden . Dieselben sind
zwischen den Ausstellern und dem Generaldirector
von Fall zu Fall zu vereinbaren .

20 . Die zur speciellen Dienstleistung während
der Ausstellung von den Ausstellern überlassenen
Maschinen und Apparate werden von Seite der
Generaldirection commissioneil geprüft , namentlich
werden :

bei den Dampfkesseln der Kohlenverbrauch
und das Verdampfungsvermögen ziffermässig
erhoben , und

die Leitung der Dampf- und Gasmaschinen
* durch Indicirung oder dynamometrische Messung

untersucht .
Die Resultate dieser Erhebungen werden auf

Verlangen der Aussteller veröffentlicht .
21 . Zur Bequemlichkeit der Aussteller wird

innerhalb des Ausstellungsraumes in der Nähe der
Maschinenhalle eine kleine Werkstätte , bestehend
aus Dreherei , Schlosserei , Schleiferei , Schmiede
und Kupferschmiede , eingerichtet werden .

In dieser Werkstätte können , nach Massgabe
der vorhandenen Einrichtung , kleine Arbeiten und
Reparaturen vorgenommen werden .

Die Administration der Werkstätte steht unter
der Controle der Generaldirection und werden die
ihr zur Ausführung übergebenen Arbeiten nach
einem von der Generaldirection aufgcstellten Tarife
berechnet werden.
- ■ 22 . Ausser den obigen Bestimmungen des
speciellen Reglements bleiben die Bestimmungen
des allgemeinen Reglements in voller Geltung .

Tarifermässigungen
für den

Frachten- und Personenverkehr .
In Folge der von dem Generaldirector der

Weltausstellung im Sinne des § . 11 des allgemeinen
Reglements für die Betheiligung der österreichisch¬
ungarischen Monarchie , beziehungsweise des § . 9
des allgemeinen Reglements für die Betheiligang
des Auslandes mit den Eisenbahn - und Dampf-

schifffahrtsunternehmungeh Oesterreich - Ungarns
und des Auslandes eingeleiteten Verhandlungen
wurden vorläufig die im Nachfolgenden übersichtlich
zusammengestellten Begünstigungen erzielt . Die

Ergebnisse weiterer Verhandlungen in dieser Rich¬

tung werden späterhin bekannt gegeben werden .

A. Oesterreichiscli -ungarische Eisenbahn - und
Dampfschifffährtsunternehmungen .

1 . Die k . k . priv . österr . Staatseisenbahngesell¬
schaft

„ „ „ Südbahngesellschaft
„ a . priv . Kaiser Ferdinands - und mährisch¬

schlesische Nordbahn
„ k . k . priv . böhmische Westbahn
„ „ „ galizische Carl Ludwigbahn
„ „ „ Lemberg - Czernowitz - Jassy -

Eisenbahn
„ „ „ Kaiser Franz Josephsbahn
„ „ „ Kronprinz Rudolphsbahn
„ „ „ österr . Nordwest - und Südnord¬

deutsche Verbindungsbahn
„ „ „ Kaiserin Elisabethbahn
„ „ „ Graz -Köflacher Bahn
„ „ „ Aussig -Teplitzer Bahn

„ „ „ Dux -Bodenbacher Bahn

„ „ „ böhmische Nordbahn

„ „ „ Turn au-Kralup -Prager Bahn

„ „ „ Buschtehrader Bahn

„ „ „ Hohenstadt -Zöptauer Bahn

„ „ a . priv . Brünn -Rossitzer Bahn

„ „ priv . Ostrau -Friedländer Bahn

„ „ „ Fünfkirchen -Barcser Bahn

„ „ „ Gramat -Neusiedler Bahn

„ „ „ Mohacs-Fünfkirchner Bahn

„ „ „ Theiss -Eisenbahn
„ „ ungarische Westbahn
„ „ „ Ostbahn
,, „ „ Nordostbahn
„ „ priv . Kaschau -Oderberger Bahn

„ „ „ I . Siebenbürger Bahn
berechnen :

a) Für Frachtgüter , sowohl im internen
als ausländischen Verkehre , und zwar : ebenso für
den Tour - wie für den Retourtransport 0 .8 kr
Silber österr . Währung per Zollcentner und Meile
inclusive Manipulationsgebühr ;

b) für Eilgüter 3 kr . Silber österr . Währung
per Zollcentner undMeile inclusiveNebengebühren ;

e) für Fuhrwerke 0 .8 kr . Silber österr .
Währung per Zollcentner undMeile unter Zugrunde¬
legung der bestehenden tarifmässigen Normal¬
gewichte ;

d) für auf eigenen Rädern laufende Eisen¬
bahnfahrzeuge 0 -5 kr . Silber österr . Währung
per Zollcentner und Meile ;

e) für Thiere per Stück und Meile , und
zwar :
für Rindvieh und Esel .

„ Kälber .
„ Mutterkälber .
„ Mastschweine . . . .
„ ungemästete Schweine .
„ Frischlinge und Spanferkel . . . .
„ Lämmer und Kitzen .
„ Schafe und Ziegen .
„ Hunde . .

9 -6 kr . Silber ,
4-8 „ „
1 -6 „ „
4 '8 „ „
l '6 V V
0 -8 „ „
0 -8 „ „
1-6 „ „
2-4 „ . „

für Pferde , Füllen und Maulesel bei
Aufgabe von 1 Stück . 20 -8 kr . Silber .

„ Pferde , Füllen und Maulesel bei
Aufgabe von mehr als 1 Stück 10-4 „ „

„ Federvieh in Steigen nach dem
effectiven Gewichte per Zoll¬
centner und Meile . . . 0 -8 „
f) Thier begleite rn wird der halbe Fahr¬

preis der III . Wagenclasse für Tour - und Retour¬
fahrt zugestanden .

g) Hinsichtlich der Fahrbegünstigungen für
den Personenverkehr haben die meisten Bahn¬
verwaltungen sich zur seinerzeitigen Einleitung
geschlossener Züge mit mindestens 50percentigetn
Nachlasse der Fahrtaxe bereit erklärt .

In Betreff der Fahrpreisermässigungen speciell
für A u s s t e 11 e r behalten sich die genannten Bahn¬
verwaltungen eine gemeinsame Entschliessungvor.

Für Lebensmitteltransporte werden
die in Wien einmündenden Bahnen nach Bedarf
Eillastziige einrichten .
Für die Verbindungsbahn ist

die Gebühr von . . 0*8 kr . Silber ^
per Zollcentner festgestellt worden .

Im Verkehre zwischen dem Kaiserin
Elisabethbahnhofe und dem Staatsbahn -
hofe wird berechnet : s
Für die Strecke Penzing -Hetzendorf 0 -8 kr . Silber h

„ „ „ Hetzendorf - Südbhf . 0 -4 „ „ 1

„ „ „ Südbhf . - Staatsbhf . 0 -4 „ „ a
Vom Staatsbahnhofe zum Ausstel¬

lungsplatze für die Distanz von
1 -5 Meilen der allgemein adop - 4
tirte Satz von . . . . 0 -8 „ „

per Zollcentner und Meile .
Im Verkehre zwischen dem Kaiserii

Elisabethbahnhofe und dem Nordba ®
hofe wird berechnet :
Für die Strecke Penzing -Hetzendorf 06 kr . Silber

„ „ „ Hetzendorf - Südbhf . 0-4 „ ,
s

„ „ „ Südbhf . -Nordbhf .(die ^
Verbindungsbahngebühr per ) . . . . 0-8 „ «

1’6
per Zollcentner . ce
VomNordbahnhofe zum Aus¬

stellungsplatze wird berech¬
net per Zollcentner . 0 -7 „ »

2 . DieDirection der königlich unga -

rischen Staatsbahnen hat Tarifermässigui #
für Ausstellungsgüter zugestanden , und zwar:

a) Bei Beförderung von Fracht¬
gütern den Satz von . 0 -8 kr. S®

Gewichtsabrundung von 10 zu 10 Pfund , i

Minimal- Gewichtsberechnung von 50 Pfund ;
b) für Eilgut . 3-- kr . S®

unter Abrundung von 10 zu 10
Pfund geringste Gebühr 20 kr .,
Nebengebühren inbegriffen ;

c) für Thiere folgenden Stück -Tarif :

„ Ochsen , Kühe , Stiere , Esel
ohne Unterschied der Stück¬
zahl per Stück undMeile . . . . 12 -— kr. S®

„ Mutterkälber , die sammt den
Kühen zur Aufgabe gelangen ,
per Stück und Meile . 2 -—- „ •

„ Kälber , die ohne Kühe zur
Aufgabe gelangen , per Stück
und Meile . 6 --— „

„ Frischlinge und Spanferkel
per Stück und Meile . V— *

„ magere Schweine per Stück
und Meile . 2.— „

„ fette Schweine per Stück und
Meile . 6—

„ Lämmer und Kitzen per
Stück und Meile . 1 -— «
Schafe ,Widder,Ziegen,Böcke ,
Hammel per Stück und Meile 2— «
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für Hunde per Stück und Meile 3 .— kr . Silber

„ ein einzelnes Pferd , Fohlen
oder Maulthier per Stück und
Meile . 26*— „ „

„ zwei oder mehrere Pferde ,
Fohlen oder Maulthiere per
Stück und Meile . 13 -— „ „

„ Federvieh in Steigen nach
dem effectiven Gewichte per
Centner nnd Meile . 1 *— „ „inclusive aller Nebengebühren und Wagen¬

reinigung ;
d) für T h i e r b e g 1 e i t e r den halben Preis dritter

Classe tour und retour ;
e) für F uh r w e r k e die Tarife nach

dem Normalgewichte zu . 0 -8 kr . Silber
per Centner und Meile inclusive
Manipulationsgebühr ;

f) für auf eigenen Kadern laufende
Eisenbahnfahrzeuge den
fixen Satz von . 0 -5 kr . Silber
per Centner und Meile ;

g) den reisenden Ausstellern bei Benützungder zweiten und dritten Wagenclasse den halben
Fahrpreis tour und retour.

3 . Die k . k . privilegirte D onaudampf -
schifffahrtsgesellschaft hat für Ausstel¬
lungsobjecte und lebende Thiere nachstehende
Transportbegünstigungen eingeräumt :
a) Für alle Gütersendungen wird ein Nachlass von

Zwei Drittel des normalen Frachtsatzes
gewährt ;

hj für lebende Thiere wird ein Frachtnachlass von
50 Percent zugestanden .
In Betreff des Personentransportes wird
den reisenden Ausstellern ein 50percentiger
Nachlass der Fahrgebühren tour und retour
(Eilschiffe ausgenommen) gewährt .

4. Die Dampfschifffahrtsgesell¬schaft des österreichischen Lloyd gewährtfür Ausstellungsgüter und lebende Thiere eine
Ermässigung von 50Percent des Tarifsatzes und den
reisenden Ausstellern eine Ermässigung von 50 Per¬
cent des Tariffahrpreises der ersten und zweiten
Classe einschliesslich der Eildampfer .

B. Ausländische Verkehrsanstalten .
DieWarscha u -W ienerundWarschau -

B r o m b e r g e r E i s em b a h n gewährt eine Fracht -
ermässigung von 50 Percent in der Weise, dass für
Ausstellungsgüter auf dem Transporte zur Aus¬
stellung die volle tarifmässige Fracht bezahlt , aufdem K ii c k t r a n s p o r t e von der Ausstellung hin¬
gegen frachtfreie Beförderung zugestandenwird.

Der königlich preussische Minister fürHandel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat mit¬telst Rescript vom 20 . Februar c Nr. II , 2729 ,bezüglich der Staats - und unter StaatsVer¬
waltung stehenden Eisenbahnen geneh¬migt , dass die zur Weltausstellung in Wien imJahre 1873 bestimmten Gegenstände , gleichviel obsie aus dem Inlande oder Auslande herrühren ,sowohl auf dem Hin- als auch auf dem Rückwegezur halben tarifmässigen Fracht befördert werden ,sobald sie beim Hintransporte an eine der im deut¬schen Reiche zu errichtenden Empfangsstellen oder
an die Ausstellungscommission der betreffenden
Staaten in Wien adressirt und beim Rücktransportean eine der gedachten Empfangsstellen oder an den
Aussteller , respective Versender nach der ursprüng¬lichen Absendestation gerichtet , und im ersteren
Falle mit einer Einsendungs -, im letzteren mit einer
Rücksendungsdeclaration versehen sind, wodurchsie sich als Ausstellungsgüter legitimiren .

Allgemeines Oalendarium .
1870

Mai, 24.

1871
Jän . , 9 .
Juli , 21.

Aug ., 1 .

Sept . , 14.

Sept . , 16.

Oct., 4.

1872
Febr . , 15 .

Mai , 1 .

Juli , 1 .

Aug . 1 .

Oct. , 1 .

Oct, , 31 .

1873

Jän . , 1 .

Allerhöchste Entschliessung , in Be¬
treff der Abhaltung der Ausstel¬
lung.

die
Ernennung des Generaldirectors .
Bekanntgabe des Gesetzes für

Creditb ewilligung.
Eröffnung der Ausstellungsbureaux .
Ernennung der kaiserlichen Commis¬

sion.
Bekanntgabe betreffs der Bildung von

Ausstellungscommissionen .
Erste Sitzung der kaiserlichen Com¬

mission.
Bekanntgabe des Organisations¬

statutes .

Zusendung des Planes der Ausstel¬
lungsgebäude und Parkanlagen an
die österreichischen Ausstellungs¬
commissionen und an die auswär¬
tigen Commissionen.

Bekanntgabe der Raumansprüche der
auswärtigen Commissionen an den
Generaldirector .

Bekanntgabe der seitens der auswär¬
tigen Commissionen von den Ver¬
kehrsanstalten erlangten Begünsti¬
gungen an den Generaldirector .

Bekanntgabe der definitiven
Raumvertheilung an die auswär¬
tigen Commissionen.

Schlusstermin für die Anmeldungen
österreichischer Aussteller * ) bei
den betreffenden Commissionen.

Veröffentlichung sämmtlicher , bei
allen Verkehrsanstalten erlangten
Begünstigungen , seitens des Gene¬
raldirectors .

Schlusstermin für die Einsendung der
Ausstellerlisten an den General¬
director , seitens der österreichi¬
schen Ausstellungscommissionen .

Einsendung der die Unterabtheilungen
( Gruppen) ersichtlich machenden
Aufstellungspläne an den General¬
director , seitens der österreichischen
und fremdländischen Aussfellungs -
commissionen.

Zusendung der Ausstellungsscheine
an die österreichischen Aussteller .

Schlusstermin für die Einsendung der
Verzeichnisse der auswärtigen Aus¬

steller und der die einzelnen Auf¬
stellungen ersichtlich machenden
Detailpläne an den Generaldirector ,

Schlusstermin für die Einsendung der
zur Abfassung desKataloges nöthi -
gen Daten seitens der fremdlän¬
dischen und österreichischen Com¬
missionen.

Jän . , 31 . Schlusstermin für die Anmeldung für
gesonderte Stallbauten .

Febr ., 1 . bis
April , 15 . Zulassung der Ausstellungsobjecte

in den Ausstellungsraum .
Febr . , 15 . Schlusstermin für die Vollendung der

zur Aufnahme von Ausstellungs¬
objecten dienenden Vorrichtungen .

*) Anmeldung für Thierschau vide 28. Februar und30 . April 1873 .

1873
Febr . , 15 . bis _
April , 25 . Arrangement der einzelnen Ausstel¬

lungsobjecte .
Febr . , 28 . Schlusstermin für die Anmeldung von

Thieren .
Apr .,26 .b .29 . Reinigung der Localitäten und Revi¬

sion des gesammten Ausstellungs¬
raumes .

April , 30 . Schlusstermin für die Anmeldung von
Mutterstuten .

Mai, 1 . Eröffnung der Ausstellung .
Mai, 1 . bis 10 . Blumenausstellung I ; Ausstellung von

getriebenem und frisch aufbewahr¬
tem Obst.

Mai , 31 . bis
Juni , 9 . Ausstellung von Rindern , Schafen ,

Schweinen , Ziegen , Eseln .
Juni , 15 . b .25 . Blumenausstellung II ; Ausstellung

von Beerenobst und Kirschen.
Aug . ,20 .b.30 . Blumenausstellung III ; Ausstellung

von Pflaumen und Friihbirnen .
Sept . , 18 . bis

30 . Blumenausstellung IV ; Ausstellung
von Pflaumen, Herbstbirnen und
Aepfel .

Sept ., 18 . bis
27 . Ausstellung von Pferden , Geflügel,

Tauben,Hunden,Katzen,Fischen etc.
Sept , 21 . und

23 . Internationales Wettrennen .
Oct. , 1 . bis 15 . Ausstellung der Producte von Baum¬

und Rebschulen .
Oct. , 4. bis 6 . Ausstellung von Wild .
Oct., 31 . Schluss der Ausstellung .
Dec . , 31 . Schlusstermin für die Wegräumung

der Ausstellungsobjecte .
1874

Juni , 30 . Verkauf der noch übrig bleibenden
von der Generaldirection in Maga¬
zinen untergebrachtenGegens fände.

Calendarium für die Gruppe 2 .
(L andwirthschaft , For stwirthschaff ,Wein - und Obstbau und Gartenbau .)
1872

Bekanntgabe der Transportermässi -
gungen .

Juli , 1 . ( Schlusstermin für die Anmeldungen
österreichischer Aussteller *) bei
den betreffenden Commissionen.

Aug . , 1 . Schlusstermin für die Einsendung der
Ausstellerlisten an den General¬
director , seitens der österreichischen
Ausstellungscommissionen .

1873
Jän . , 1 . Schlusstermin für die Einsendung der

Verzeichnisse der auswärtigen Aus¬
steller an den Generaldirector .

Jän . , 31 . Schlusstermin für die Anmeldung für
gesonderte Stallbauten .

Febr ., 28 . Schlusstermin für die Anmeldung von
Thieren .

April , 30 . Schlusstermin für die Anmeldung von
Mutterstuten .

Mai, 1 . bis 10 . Blumenausstellung I ; Ausstellung von
getriebenem und frisch aufbewahr¬
tem Obst.

Mai, 31 . bis
Juni , 9 . Ausstellung von Rindern , Schafen

Schweinen, Ziegen, Eseln .
Juni,15 .b .25 . Blumenausstellung II ; Ausstellung

von Beerenobst und Kirschen .

*) Anmeldung für Thierschau vide 28 . Februar und.30 . April 1873 -
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1872
Aug .,20 .b .30 . Blumenausstellung III ; Ausstellung

von Pflaumen und Frühbirnen .
Sept . , 18 . bis

23 . Blumenausstellung IY ; Ausstellung
von Pflaumen, Herbstbirnen und
Aepfel.

Sept . , 18 . bis
27 . Ausstellung von Pferden , Geflügel,

Tauben,Hunden,Katzen,Fischen etc .

Sept . , 21 . und
23 . Internationales Wettrennen .

Oct . , 1 . bis 15 . Ausstellung der Producte von Baum¬
und Rebschulen .

Oct . , 4 . bis 6 . Ausstellung von Wild.
Nach § . 4 des allgemeinen Reglements müssen

inländische Anmeldungen jeder Gattung stets durch
die bezüglichen Ausstellungscommissionen gemacht
werden.

Mittheilungen der kais.
Weltausstellug - Commission .

W. A . C. 27 . März . Die Anmeldungen von
Collectivausstellungen mehren sich . Auch die
Erzeuger von Sensen und Sichelnin Oberösterreich ,
welche bekanntlich auf der Weltausstellung 1862 in
London so glänzende Erfolge errungen haben , beab¬
sichtigen in Wien collectiv aus^ustellen . Bereits
haben sich mehrere derselben an Herrn Holzel -
huber , der damals das Arrangement dieser Expo¬
sition und die Ertheilung derAuskünfte über dieselbe
besorgt hat , mit dem Ersuchen gewendet , diese
Vertretung auch bei der bevorstehenden Weltaus¬
stellung des Jahres 1873 wieder zu übernehmen .

Von Seite der italienischen Regierung ist die
portofreie Beförderung aller zwischen der General -
direction der Ausstellung und der italienischen
Centralcommission in Rom zu wechselnden Corre¬
spondenzen zugestanden worden .

Einer Meldung aus Lissabon zu Folge hat die
dortige Regierung den portugiesischen General -
consul in Wien Herrn Ed . Ritter v . Wiener zum
königlichen Commissärfür die Weltausstellung 1873
ernannt . Die Publikation dieser Ernennung , sowie
der auf die Weltausstellung bezüglichen Kund¬
machung der portugiesischen Regierung ist bereits
in dem Lissaboriferofficiellen Journale erfolgt .

W. A . C. 28 . März . Ueber die Thätigkeit der
Ausstellungscommissionen in den Provinzen liegt
heute eine Reihe von Berichten vor , die Belege für
den Eifer bieten , mit welchem die Vorbereitungen
für die Ausstellung in allen Theilen der Monarchie-

^ betrieben werden .
0 Das Executivcomite der Ausstellungscommis -

sion in Prag hat , wie uns von dort geschrieben
wird, in seiner zweiten Sitzung die Errichtung
eines eigenen Bureaus zum Beschlüsse erhoben und
die nöthigen Anordnungen bezüglich der Verbrei¬
tung des Aufrufes und der anderweitigen Druck¬
sorten getroffen . Das Executivcomite einigte sieh
über die Bildung von fünf Sectionen ( 1 . Agricultur ,
2 . Industrie und Gewerbe , 3 . Unterricht , 4 . Kunst -
und Kunstgewerbe , 5 . Technik und Volkswirth -
schaft) und über die Vorschläge , welche bezüglich
der Berufung der für dieselben geeigneten Persön¬
lichkeiten dem Plenum der Commission gemacht
werden sollen . Nur der Vorschlag für Bildung der
landwirtschaftlichen Section wurde vertagt , weil
vorerst die Beschlüsse der am 1 . April stattfinden¬
den Versammlung der patriotisch -öconomischen
Gesellschaft abgewartet . werden sollen . Behufs
Beschaffung des Ausstellungsfondes wurde ein

Comite , bestehend aus den Herren : Nobak,Patek ,
T e m p s k y , gewählt . — In derselben Sitzung
berichtete auch noch Herr Schulinspector P a t e k
über die Thätigkeit des Landesschulrates für die
Ausstellung und der vom Rector magnificus Höfler
und Rector Kick getroffenen Vorarbeiten .

In Brünn hat , wie uns von dort geschrieben
wird , am 25 . März 1872 die erste eonstituirende
Sitzung des Executivcomites der Ausstellungs¬
commission stattgefunden . In derselben wurden
Herr Gustav Ritter v . Sch öl ler zum Vorsitzen¬
den , Herr Theodor Ritter v. Offermann zum
Stellvertreter und Herr Dr . Johann Bazant
zum Schriftführer gewählt . Die Wahl eines ständi¬
gen Referenteen fiel auf Herrn Carl Ritter v.
Offermannn . Ueber Antrag desselben wurde
beschlossen , den mährischen Landesausschuss , die
Gemeinde Brünn , die grösseren Gemeinden , sowie
die Handelskammer in Brünn um Beiträge zum
Ausstellungsfonde anzugehen und die Handelskam¬
mer zu ersuchen , dem Executivcomite die Loca -
litäten der Kammer zu ihren Sitzungen , sowie
zum Bureaudienste zur Benützung zu überlassen .
Behufs Verfassung und Vorlage einer Geschäftsord¬
nung wurde ein Subcomite , bestehend aus den
Herren : Gustav Ritter v . Schöller , Leopold
Putzker und Dr . Johann Bazant , gewählt . Zur
Vorberathung der Frage , welche weiteren Vorein¬
leitungen zur Ermunterung der Industriellen und
Landwirthe in Betreff der Ausstellungsbeschickung
zu treffen seien , und speciell in welcher Weise
Localcomites und Correspondenten zu bestellen
seien , wurde ein Subcomite , bestehend aus den
Herren Th . Ritter v. 0fferinann , H. C . Weeber ,
Joseph Roller , Ottocar Burghardt und Dr.
Bazant gewählt .

Die Krakauer Ausstellungscommission hat in
ihrer constituirenden Sitzung die Herren : Marcel
Fürsten Czartoryski , Dr . Julian Dunajewski
Carl Langie , Albert Mendelsburg , Anton
Möser , Heinrich Wachtel zu Mitgliederndes
Executivcomites und Herrn Carl Langie zum stän¬
digen Referenten gewählt .

Das Linzer Executivcomite hat in seiner letz¬
ten unter dem Vorsitze des Statthalters Freiherrn
v . Conrad - Eybesfeld abgehaltenen Sitzung
die nöthigen Voreinleitungen für die umfassende
Verbreitung der Aufrufe berathen , die Etablirung
eines ständigen Bureaus im Rathhause beschlossen
und ein Subcomite , bestehend aus den Herren
Dierz er , Kais er und Zöpf , mit der Ausarbei¬
tung einer Geschäftsordnung betraut .

Die Leobener Commission hat ihr Executiv¬
comite aus drei Gruppen gebildet , und für I . (Berg -
und Hüttenwesen ) die Herren : Ministerialrath
Ritter v . Tunner , Inspector Dauzinger ,
Professor Ritter v . Miller , Inspector Nuchten ,
Director S p rung , — für II . (Land - und Forstwirt¬
schaft) Pfarrer K o t s c h i , Oberforstmeister
D o m m e s , Bergverwalter Ra c h o i , Generalmajor
GrafV e 11 e r,—für III . (alle übrigen Zweige) Bürger¬
meister Lutz , Kaufmann Schachner und Leder¬
fabrikanten Schütz gewählt . Zum ständigen
Referenten wurde Herr Professor Ritter v . Mil 1 er
gewählt .

Von Seite der Marburger Commission wurden ,
die Herren : Franz Pe rk o , Friedrich Müller ,
Dr . Matth . Reiser , Julius Pfriemer und Dr.
Franz Hirschhofer in das Executivcomite
gewählt . Ueber Antrag des ständigen Referenten
Dr . Mulle wurde beschlossen , in dem Aufrufe an
die Weinbauer besonderes Gewicht auf die Son¬
derung der Tafelweine von den Flaschenweinen zu
legen und auf die zu errichtende Kosthalle hin¬
zuweisen.

In Neutra ist mittelst Aufruf von Seite
der ungarischen Landescommissionsmitglieder , der

Herren Anton Wels und Vincenz M e r ey eine Auf.
forderung zu einer am 2 . April im Comitatshause
abzuhaltenden Versammlung behufs Wahl eines
Neutraer Localcomites erfolgt .

W. A . C. 3 . April . Der Besuch des Ausstel.
lungsplatzes von Seite des Publikums - steigert siel
von Woche zu Woche. Im abgelaufenen Monate
wurde der Ausstellungsplatz von 28 .002 zahlende!
Personen besucht . Die Ausweise über die Frequem
werden in Zukunft am Schlüsse jeden Monates ver¬
öffentlicht werden . Die mit Zahluhren versehene !
Tourniquets , welche an den Cassen aufgestellt sind
erweisen sich als sehr praktisch und machen jeder
zeit eine augenblickliche Angabe der Besucherzahl
möglich.

Aus den neuerlich eingelangten Berichtenübe ;
die Thätigkeit der Ausstellungscommissionenii
den Provinzen ist ersichtlich , dass der Fortschrit -
der Vorarbeiten allenthalben ein rascher ist . —Wie
uns aus Lemberg gemeldet wird , hat die dortig-
Commission in ihr Executivcomite folgende Hern;
berufen : Leo Fürsten Sapieha , JosephBreuei ra
A. 0 . Mieses , Severin Smarzewski , Anta ßl
Ursprung , Philipp Ritter v . Zaleski . — Zu \
ständigen Referenten hat die Laibacher Commissk
Se . Durchlaucht den Fürsten Lothar Metterniri
definitiv ernannt .

Der oberösterreichische Landesausschuss k
einer Meldung aus Linz zu Folge dem Ausstellung
fonde der dortigen AusstellungscommissionI;
Betrag von 1 .000 fl . zugewendet .

Die k . k . Staatseisenbahngesellschaft hatzt
Abholung der weiteren zum Transport nachWiti
in denHarkort ’schen Eisenwerken producirtenEi ®
bestandtheile für den Industriepallast acht off«
Wägen nach Duisburg abgesendet , und wird fort:
wöchentlich 4 bis 5 Wägen für diesen Zw« a
dorthin abgehen lassen .

Nachdem gegenwärtig auf dem Ausstellung
platze selbst in Felge der Materialzufuhr ein le!
hafterer Eisenbahnverkehr herrscht , der demPlat ■
fast die Physiognomie eines Bahnhofes gibt, soe L
der Ingenieur der Kaiser Ferdinands - NordM
Herr Hugo Lazar mit der Leitung des Eisenbal :
Verkehres auf und zu dem Ausstellungsplut
betraut worden .

Den aus dem Auslande einlangenden Berit-
ten neuesten Datums entnehmen wir, dass in Bai
der Grossherzog persönlich den Vorarbeiten i u

die Betheiligung seines Landes an der Aussteb St
mit grösstem Eifer den ausgiebigsten VorsA gi
leistet und dass in derselben lebhaften Weise t

Vorbereitungen im Grossherzogthume He®
betrieben werden . w <

Einem Berichte aus Athen zu Folge ist*

dortige Ausstellungscommission eitrigst best« au

dass namentlich die griechische Hausindustrie* Fc
der Ausstellung würdig vertreten werde. Pa

Wie aus Melbourne geschrieben wird, weA
W (

auch daselbst alle Anstalten getroffen , <b[
^

Australien mit seinen hervorragendsten Indusrt
und Rohproducten auf der Ausstellung erschein

^
W. A . C. 5 . April . Zu der gestern * a '

haltenen Plenarversammlung der Abtheilung |
n ,lc

(Ausstellungscommission für Wien und b,e' an |
Österreich) haben sich die Mitglieder fast voll®*' j a
eingefunden . Die Vorbereitungen wegen BiJ

eines eigenen Fondes nach § . 12 des Regien *
^ ^

übertrug die Versammlung einem Finanzco«
__

bestehend aus den Herren : Dittmar , R® le t
Dräsche , L. C . Falk , Carl Höchste 111 auf

Jägermayer , Alb . v . Klein , A . WO]
L . Lobmayer , Marzi , Ritt . v. Mauie1'
Pollak , Jos . Reckenschuss , Ein . R ° ‘

S e y b e 1 , Fr . S u e s s , Bar . W e r th e i m , Z e le

Heinr . Gf. Zichyund C. v . Zimmern 1*®11'
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Die Textilindustrie auf den früheren
Ausstellungen .
Von Dr . H. (Strothe.

Unter allen Industriezweigen bietet die
Textilindustrie besondere Schwierigkeiten
für eine übersichtlicheVorführung auf Aus¬
stellungen dar. Wir haben gerade auf den
grössten Ausstellungen in London und Paris
die Beobachtung gemacht, dass die Textil¬
industrie in ihrer Verführung viel zu
wünschen übrig liess , besonders in Bezugauf dieUebersichtliehkeitund die angenehme
Form . Die langen Tuehstrassen sowohl in
Paris 1867 als auch neuerdings in London
werden allen Besuchern der Ausstellungen
als das Langweiligste derselben noch in
Erinnerung sein . Es entbehrt in der That
das Gewebe , besonders das unigefärbte,nicht sowohl der Abwechslung , als auch der
angenehmenAnziehungskraft für das Auge ,
ja die grellen Farben verletzen das Auge .
Worin die Hauptpunkte für eine richtige
Vorführung der Textilindustriefabrikate
liegen, diess soll nun aus Erfahrungen, die
auf mehr als fünfzehn Ausstellungengemachtworden sind , hier besprochen werden. Eine
textilindustrielle Ausstellung kann ebenfalls
so geordnet werden , dass sie sowohl in

Abwechslung als auch in angenehmenBildern
coneurriren kann mit mehr künstlerischen
Gegenständen. Man hat bis jetzt zu wenig
gegeben auf die Vorführung der Roh¬
materialien für diese Industrie, u . zw.
sowohl in dem Zustande wie sie auf
den Markt gebracht werden, als auch
während ihres gesammten Entwickelungs¬
stadiums während ihrer Verarbeitung. Nur
flüchtig war ein solcher Versuch auf der
Pariser Ausstellung in der türkischen Ab¬
theilung mit der Baumwolle gemachtworden.Es hatten Aussteller die Baumwolle vor¬
geführt in ihren Samenkörnern, in mehreren
gepressten Pflanzenexemplaren, ferner in
Sträuchern, die mit den reiferen Kapselnbesetzt waren. Diese übersichtlichereAnord¬
nung der Entwickelung, obgleich lückenhaft,hot immerhin ein grösseres Interesse. Wir
haben freilich in Paris 1867 gesehen, wie
die Franzosen Vitrinen voll neuer Faser¬
stoffe herbeigebracht hatten, die in irgend
einem Theile der Welt Benutzung finden,aber es waren das alles Rohmaterialien in
einer Form hingestellt, so dass sie keinen
Blick gewähren konnten auf die Pflanzen
selbst, von welchen diese Fasern genommen
waren, oder auf die Art ihrer Benutzung,Aus diesen Bemerkungen wird man bereits

ersehen, wohin sich die Idee des Schreibers
richtet, für diese Anordnungder Ausstellung.Es sollte von jeder Pflanze , welche Faser¬
stoff für Textilindustrie liefert, eine Serie
der verschiedenen Entwickelungsperioden
vorgeführt werden. Es müsste dabei auf die
Varietäten Rücksicht genommen werden,wie z . B . bei der Baumwolle , deren es einige30—40 Species gibt, welche zur Gewinnungder Faser benutzt werden. Aus der Vor¬
führung solcher allerdings mehr botanischer
Nachweise würde für den Consumenten das
Bild von der Baumwollindustrie ein viel
interessanteres und nützlicheres werden.Ganz ähnlich müsste es sich mit der Flachs¬
pflanze verhalten und hierbei würde das
Interesse unserer europäischen Industrie ein
viel grösseres sein. Es würde eine solche
Vorführung derverschiedenenFlachspflanzennach den verschiedenenStadien ihresWachs¬
thums und nach den verschiedenen Species,wie sie in Holland, Friesland , Schleswig-
Holstein und im Binnenlande etc . angebautwerden, geradezu eine ArtFlaehsanbauschule
abgeben und, da uns heutzutage die Frage
ausserordentlichbeschäftigt, auf welche Art
der Anbau des Flachses auf das rationellste
betrieben werden soll, würde sich eine solche
Ausstellungden Dank der gesammtenInteres-
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senten erwerben. Nicht minder sollten die
Gartenbauvereine und landwirtschaftlichen
Versuchsanstalten sich diese Aufgabe
angelegen sein lassen, neben den heimischen
auch die fremden Pflanzen , welche geeignet
sind , als Gespinnstfasern zu dienen , vorzu¬
führen, wie sie nach den Versuchen in der
Anstalt sich gezeigt haben. Es gilt diess
z . B . von den Urticäen, die in jüngster Zeit
das Interesse der industriellen Welt in An¬
spruch genommen haben . Es gilt diess ferner
von einer Beihe anderer Pflanzen , die wir
in unserem Lande versuchten, deren Cultur
aber bisher nur zu einem geringeren Resultate
geführt hat. Wie würden nun diesePrincipien
bei den animalischen Gespinnstfaserndurch¬
zuführen nicht minder einfach sein . Es
müsste hierbei gezeigt werden, was für
verschiedene Sorten Wolle in den verschie¬
denen Theilen Deutschlands resp . Europas
gezüchtet werden. Da die Unterschiede von
Wollen mit jeder Gegend oft scharf auftreten,
würde eine solche Collection ein ungemein
schätzbares Vergleichsmittel werden. Es
müsste dabei auch auf den Bau des Schafs¬
körpers Rücksicht genommen werden ; nicht
etwa so , dass man die lebendigen Thiere
während der ganzen Dauer der Ausstellung
lebendig im Industriepallast hielte, sondern
dass man ihre Skelette oder ihre Bilder und
Photographien auf die Ausstellung bringt.
Wie sehr der äussere Bau auf die Woll -
production wirkt , darüber werden wir ja in
den vielen Verhandlungen der tüchtigsten
Schafzücliter unterrichtet. Von den Schafen
wäre dann auf ähnliche Thiere überzu¬
gehen, welche auf diesen Gebieten nützlich
sind . Das Llama , Kamel , Angoraziege,
Mohairziege , die Vicuna und Alpaca , die
bald dem einen , bald dem anderen Thiertypus
sich nähern . Diese Vergleichung der Gestal¬
ten und der Haarproduction würde für die
züchterischen Zwecke vom grössten Nutzen
sein . Neben den wolltragenden Tkieren nun
treten als zweite faserliefernde Thiergattung
die Seidenraupen auf . Es ist vielfach darauf
hingewiesen worden , welches ungemeine
Interesse die Seidenzuchtbietet, wie man sie
z . B . in Paris im jardin des acclimatisations
vorführte .

Ein solches lebendes Bild , welches die
Entwickelungsstadien zeigt , welche die
Seidenraupe durchläuft , müsste die Aus¬
stellung zieren. Ausserdem müssten sich die
Seidenzüchter angelegen sein lassen, durch
Modelle oder präparirte Exemplare klar zu
machen , wie die Raupe in den verschiedenen
Stadien ihres Lebens zugenommen und sich
gestaltet hat . Gleichzeitig müsste auch das
Quantum Futter , welches sie braucht, ange¬
geben werden. Durch solche Vorführungen
würde die Ausstellung der Textilindustrie
ungemein an Leben und Belehrunggewinnen.
Gehen wir nun weiter, so wollen wir noch
besonders betonen , dass gerade die

Zwischenproducte bei der ferneren
Bearbeitung der Fasern von grossemWerthe
sind . Z . B . für die Bearbeitung der Streich¬
wolle gewährt das Vliess , wie es vom
Peigneur abgekämmt wird , ein gutes
Urtheilsstück über die Feinheit und Spinn¬
fähigkeit der Faser . Die Vliesse müssten
gesammeltwerden, ebenso die verschiedenen
Stadien der Vorgespinnste, endlich aber die
Feingespinnste. Dabei würde Rücksicht zu
nehmen sein auf die Abfälle . Gerade die
Spinnerei kann in dieser Hinsicht etwas
Hohes leisten auf Ausstellungen, wenn sie
die Bearbeitung zur Anschauung bringt auch
mit Rücksicht auf die dabei vorkommenden
Verluste. Wir haben besonders in den letzten
Jahren stets uns beklagt , dass - die auf dem
Markte verkauften Rohwollen einen geringen
Spinnertrag geben, es würde also verdienst¬
lich sein nachzuweisen, welches Quantum
aus der Wolle während der Bearbeitung
verloren geht . Nicht minder interessant
würde diess sein für den Kammgarnspinner
von einer Serie von Wolle zu erfahren, wie
viel Kämmlinge , wie viel Kammwolle er
wirklich erhält . Ebenso würden für die
anderen Gespinnstfasern Serien von
Zwisclienproducten von grossem Interesse
sein , mit möglichst genauer Berücksichtigung
der Verluste und mit Angebung der Art und
Weise der,Einlieferung. Es Hesse sich daran
knüpfen die Ausstellung von sogenannten
Kunstgespinnsten, besonders von mehreren
Materialien oder sonst einer Disposition .
Solche Anordnungen in der Vorführung der
Spinnerei, welche stets von d'en Stadien der
Vorbereitung begleitet sein müssen , ebenso
von den dazu verwendeten Maschinen ,
würden für die Laien von grossem Nutzen
sein , während bei der heute gebräuchlichen
Art und Weise der Ausstellung sie wohl die
Producte ansehen, aber keinerlei Resultate
daraus zu ziehen im Stande sind . Bei Ansicht
eines Gespinnstes kann sich jetzt der Nicht¬
fachmann effectiv Nichts denken , denn er
weiss weder die Qualität des darin enthal¬
tenen Materials noch den Grad Feinheit zu
schätzen, noch sich eine Vorstellungvon der
Manipulation , welche dasselbe durchlaufen
muss , zu machen . Eine Ausstellung soll aber
nicht allein eine Schaubude mit leerem
Gepränge sein , sondern sie hat den Zweck,
belehrend auf das grosse Publikum zu
wirken . Man wird einwenden , es möchte
sehr schwer sein , bei einem jeden Spinn -
producte die Art der Bearbeitung zur Schau
zu bringen, es müssten dazu Modelle und
Zeichnungenherbeigebracht werden. Könnte
man nun nicht hiefür die Gewebe derart
aufstellen, dass man in unmittelbarer Nähe
die dazu nötliigen sämmtlichen , etwa in
Bewegung zu setzenden Maschinen zur
Ausstellungbrächte ? Es hatte beispielsweise
in Paris bei der Ausstellung gar keinen Sinn,
dass in dem Maschinenraum unmittelbar bei

derAusstellungder Maschinen von S t eheliu
Platt oder Hartmann andere Product;
vorgeführt waren, Schrauben, Sclileifsteine
u . s . w . ; ein viel befriedigenderes Bild
würden auch die Maschinen gegeben haben
wenn an ihrer Seite Rohmaterialien für di;
Spinnerei vorgeführt worden wären . Mai
wird bemerkt haben, dass Schreiber dieses
da hinaus will, dass die Textilindustrie g
aufgestellt werden soll , dass die Producte
sowohl wie die Rohmaterialien und die zu
Verarbeitung derselben dienenden Maschine!
unmittelbar neben einander stehen . Da>
Gleiche gilt besonders für die Weberei, ui;
schon im Anfänge diesesArtikels liingewieset
worden ist , dass die Langweiligkeit dei
Tuchstrassen und, so wollen wir jetzt besoii
ders betonen, dass eine Isolirung der Weh
producte nur dazu beitragen kann , ihr-
Herstellungsweise dem Laien noch melt
zu verschliessen , somit das Lerninteres;-
abzuschneiden. Es pflegen aufdenAusstellun¬
gen eine Reihe von Webestülilen ausgestel
zu sein , sowohl mechanische als auch Haiii
webestühle mit Jacquardmaschinen u . u
Diese Webestühle würden eine gute II
stration bilden für die in grossen Quantität ;:
aufgehäuftenGewebe . Es würde eine besser
Gruppirung sein , wenn zwischen den viele:
ausgelegten Teppichen die verschiedene :
Arten der Teppichwebestühle ständen , i
zwar so , dass der Laie sehen würde, !
welcher Weise dieselben gewebt würdet
Auf diese Weise würde das Publikum eil:
Einsicht in die Fabrikationsweise gewinnt
und dadurch die Beurtheilung der Fabrik!
eine geläufigerewerden, was von practisclie:
Nutzen und von grosser Bedeutung w
Nicht minder interessant w ürde eine Spitze:
ausstellung sein, in welcherPetinet-, Robine
maschinell etc . ausgestellt wären . U
erinnert sich wohl noch mit viel Vergnügt
des schönen schweizerischen Salons auf de
Pariser Ausstellung, wro die verschiedenste ^
Gardinen und Spitzen vertreten waren, k
denen Blumen weiss in weiss, sehr sei!
und zart imitirt waren . Das Geling' pu
dieser Muster hängt ab von der Art m p0
Weise der Construcfion und Wirkung k h 6]
Webestuhles, welche aber dem Publik ® q|r
vollständig verschlossen ist . Wie sek e in
würde es nun gewesen sein , wie viel inet
würde es für das Verständniss des Publik® das
beigetragen haben, wenn hier ein Webestul gtn
resp . Maschine für Tüll und Spitzen ® übe
gestellt worden wäre . Das Publikum nii* auf
stets ein reges Interesse an den Vorgang ' Put
der Mechanik , freilich nur bis zu ei® wei
gewissen Grade , nämlich bis da , wo von
Feinheiten der Mechanik anfangen. ^ vor!
haben diess auf allen Ausstellungen b» Aus
achten können. Es eilt stets dorthin;

'' abe
das Geklapper eine arbeitende Masekn nur
ankündigt und kann dort längere Zeit stek gew
um der Arbeit zuzusehen, ohne ein eingek eine
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deres Wissen in dieselbe zu haben. Es würde
aber bei der Vereinigung der Producte und
der rationellen Apparate das Publikum ein
viel klareres Bild gewinnen, wenn wir in
solchen Salons beispielsweise nur Maschinen
für die Gardinenstoffe arbeiten Hessen , so
würde das Publikum bei Herstellung solchen
Gardinenstoffes sehrbaldeinsehen , in welcher
künstlichenWeise die Maschine arbeitet und
diese Bogen herzustellen im Stande ist.
Spitzenfabrikation sowie die Netzfabrikationistja dem Publikum fast ganz verschlossen . Im
gewissen Grade concurrirt mit diesen Pro -
dueten die Jacquardweberei; es gibt unter
hundert Laien kaumEinen, der einen rechten
Begriff von der Jacquardmaschine hat.Wenn nun Stühle mit Jacquardmaschinenzwischen den von ihnen angefertigten
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lungen , deren Vorhandensein somit für das
Publikum unnütz ist . Es könnte also für eine
Gespinnststoffaufstellung die Einrichtungdamit verbunden werden , dass derartige
Maschinen stets bei den Stoffen aufgestelltwerden, welche mit denselben fabricirt
werden. Dass es grosse Schwierigkeitengibt,welche sich bei einem solchen Arrangement
entgegenstellen, lässt sich nicht bestreiten.
Dennoch aber Hesse sieh ein Plan entwerfen ,der diese Schwierigkeiten auf ein Geringesreducii te . Vor allen Dingen würde es darauf
ankommen , die Entwickelungsstadien der
Bearbeitung durch Rohmaterial , Producte
und Zwischenproducte zu illustriren und
durch Vorführung der verschiedenen dazu
nöthigen Apparate. Was die Kunstweberei
leistet, würde als eine passende Illustration

verschiedenen Kämmproducte gäbe und die
verschiedenen Producte von den Streck¬
werken und Spinnmaschinen , und damit
unmittelbar verbände die Ausstellung der¬
jenigen Stoffe , die aus den Floretseiden-
gespinnsten hergestellt werden. Und da
diese Stoffe meistens gefärbt oder bedruckt
sind , so würde eine Darlegung auch dieser
Processe zu wünschen sein . Die Schwierig¬keiten, welche bei dieser Art und Weise der
Ausstellungsich erheben, sind nicht ganz so
gross , als man denkt , da die ' verschiedenen
Verwendungsarten eine gewisse Wieder¬
holung der Stadien mit sich bringen.

Wir haben schon oben einzelne Finger¬
zeige gegeben, welche Richtung eine wirklich
entsprechende Anordnung der verschiedenen
Factoren, deren Product die Textilindustrie
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Stoffen aufgestellt würden , und diese dem
Publikum zeigten, in welcher Weise die
Combination von wenigen Nadeln das Musterherrichtet , so würde das ein Gewinn seinfür die spätere Beurtheilung des Gewebes ,eine Erleichterung für den Tadel. Hiebeiwürde ferner auch darauf zu achten sein,dass nicht alle Gewebe , wie sie von demStuhle kommen , gleich in den Gebrauch
übergehen, es ist dabei Rücksicht zu nehmenauf die Art ihrer Bearbeitung, wovon dasPublikum im Grossen und Ganzen wenigweiss . Alan hat wenig Idee von der Appretur,vomDruckundvon derFärberei , welche dabei
Vorkommen. Es waren allerdings auf den
Ausstellungen Druckmaschinen aufgestellt,aber keine einzige von ihnen arbeitete undnur der Eingeweihte konnte Interesse darangewinnen; alle diese Maschinen bilden abereinen nicht kleinen Theil unserer Ausstel¬

zu benutzen sein in derEinseitigkeit der Pro¬ducte , z . B . der Tuch - und Stofffabrikation .Wir haben stets das Gefühl bei diesem
Gebiete der Ausstellung gehabt, dass dieses
ganze Gebiet keine Einheit hot, sondern in
arger Zerstückelung vorhanden war. Wiewill man z . B . die Floretseidenfabrikationklar darstellen, wenn man die dazu verwen¬deten Rohmaterialien nicht mit ausstellt,sondern einfach nur die Gespinnste der¬selben , und wenn man dann wieder an einer
ganz anderen Seite der Ausstellung Bänderaus Floretseide gewebt gibt? Das gewährtkeinen Einblick in die Fabrikation. Alanwürde diess für Floretseidenindustrie dochnur erreichen, wenn man die Rohstoffe
(schlechte Cocons etc .) vorführte und dieersten Arbeiten des Zerreissens und Ent-wirrens derselben ; wenn man ferner die

einmal eine vollständigere Vertretung allesdessen , was an diesem grossen Gebiete
hängt und haben es im Allgemeinen und

•Besonderen an Beispielennäher auszuführen
gesucht. Wenn nun , wie oben bemerkt, inallen verschiedenen Branchen der Textil¬industrie sich Vorgänge finden lassen, welchesich in allen diesen Branchen selbst ähneln,so ist damit die Art der möglichst gutenAufstellung und Ausführung gegeben. Die
Rohstoffe in ihrer Eigentümlichkeit sindtrotz ihrer Verschiedenheit doch nicht sozahlreich als die daraus gefertigtenProducte,weil die Rohstoffe für sich alle die Eigen¬schaften besitzen und in sich einen , vondenen eine einzelne schon Anlass und
Möglichkeit für eine besondere Verwendunggeben kann . Zählen wir daher die Roh¬materialien für die Textilindustrie nach
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Hunderten, so können wir wohl ohne Ueber-
treibung die Zahl der Producte hieraus nach
Tausenden bestimmen . Zwischen dem Roh¬
stoff und dem Producte aber liegen die
Bearbeitung’s - und Yerarbeitungsstadien,
deren Zweck es ist , das Rohmaterial auf
Grund einzelner besonderer Eigenschaften
weiter und weiter der gewünschten Form
des Productes entgegenzuführen.

(Schluss folgt .)

Aus den Landescommissionen.
(Original cor res pondenzen .)

Reichenberg . Die Ausstellungscommission in

Reichenberg hat unterm 16. d . M . einen Aufruf zur
Betheiligung an der Weltausstellung erlassen.

Die Commissionwendet sich an alle Behörden ,
Gemeinden, Corporationen , Vereine und Vertreter
der wirtschaftlichen und geistigen Interessen des
Ileichenberger Handelskammerbezirkes mit der
Bitte , das grossartige , für Oesterreich besonders
so hochwichtige Unternehmen durch Unterstützung
und directe Betheiligung , sowie auch durch Grün¬

dung von Localcommissionen zu fördern und das
Interesse für dieselbe verbreiten zu helfen. Die
Commission hält es für überflüssig , auf die Bedeut¬
samkeit und Wichtigkeit von Industrieausstellungen
näher einzugehen ; Weltausstellungen werden ja
allgemein als eines der mächtigsten Mittel zur För¬
derung der gesammten Erwerbstliätigkeit anerkannt .
Bei der Wiener Weltausstellung aber handle es sich
für uns Oesterreicher nicht nur um unseren Vortheil ,
sondern auch um die Ehre des gemeinsamen Vater¬
landes . Es gelte zu zeigen , dass die Völker Oester¬
reichs trotz mancher ungünstigen Verhältnisse auf
dem Gebiete des wirtschaftlichen Fortschrittes
nicht hinter den anderen Culturverhältnissen zurück¬
geblieben seien, sondern ebenbürtig ihnen zur
Seite stehen.

Die Commission fordert daher sännntliche
Industriellen des von ihr vertretenen Bezirkes zur
zahlreichen Betheiligung auf. Es gilt Oesterreichs
Wohlfahrt , Ruhm und Ehre !

Notizen.
K. Ulm . ( Ofig . - Corr .) In Nr . 6 sind die

land - und forstwirtschaftlichen Vereine , die
Gewerbevereine u . s . w . aufgefordert worden , nicht
nur für die Beschickung , sondern , auch für den
Besuch der Wiener Weltausstellung tätig _zu sein,
insbesondere wurde ihnen empfohlen, dem Arbeiter
und kleineren Gewerbetreibenden den Besuch der
Ausstellung auch dadurch zu erleichtern , dass man
bei • den verschiedenen Eisenbahnverwaltungen
Preisermässigungen auswirke .

Es sei uns gestattet , diesen sehr beherzigens¬
werten Rath mit folgenden Bemerkungen zu
begleiten .

Man hat an anderen Orten bei kleineren oder
grösseren Ausstellungen die Erfahrung gemacht ,
dass der minder bemittelte Gewerbetreibende unter
den Besuchern derselben auffallend schwach ver¬
treten war ; verhältnissmässig am geringsten ver¬
treten waren die Kleinbauern , welche bekanntlich
ihre Mittel sehr genau zu Rate halten , und die
Arbeiter , welche in der Regel wenig erübrigen .
Das ist beklagenswert ; denn gerade diesen , die

grosse Masse bildenden Enverbsclassen , sowie den
Lehrlingen , Fortbildungsschülern , sollte der Zugang
zu einem Anschauungsunterrichte , wie .er eben nur
durch eine Ausstellung geboten werden kann , vor¬
zugsweise erleichtert werden . Für die landwirt¬
schaftlichen Interessen insbesondere erscheint es
ungemein wichtig , dass auch der sogenannte kleine
Landmann im umfangreichsten Masse Kenntniss
erhalte von den Maschinen , welche ihm Kraft und
Zeit sparen , überhaupt den rationellen Betrieb sei¬
nes in einem schwierigen Umwandlungsprocesse
begriffenen Gewerbes ermöglichen sollen . Eine
weitest gehende Verkehrserleichterung wäre ferner
geeignet , auf das gewerbliche und landwirtschaft¬
liche Fortbildungsschulwesen , welches ja auch in
Deutsch -Oesterreich gesunde Ansätze gemacht hat ,
förderlich einzuwirken .

Die wichtigste Erleichterung , welche den
Besuchern einer Ausstellung gewährt werden kann ,
besteht in der Ermässigung der Eisenbahnfahrtaxen
und in der Verlängerung der Giltigkeitsdauer der
Fahrkarten . Extrazüge , wie sie bei ähnlichen Ver¬
anlassungen da und dort zugelassen wurden , erfüllen
den Zweck nicht . Abgesehen von der Frage , ob
sich Unternehmer finden und der Schwierigkeit des
Arrangements ist die Benützung von Extrazügen
nicht nach Jedermanns Geschmack , wie sie denn
auch in Bezug’ auf die Zeit nicht Jedermann passen .
Wer nämlich in dieser Woche Zeit fände , eine Aus¬
stellung zu besuchen , ist vielleicht eine Woche
später nicht mehr in der Lage , sein Geschäft zu
verlassen . Ein Anderes aber ist es , wenn Jeder
reisen kann , wenn es gerade ihm bequem ist . Daher
empfehlen sich vor Allem Ausstellungsretourkarten
etwa zu dem halben Preise mit verlängerter Giltig¬
keitsdauer . Dieselben müssten womöglich an jeder
Station gelöst werden können und würden nach
Bezahlung des Eintrittsgeldes innerhalb des Aus¬
stellungsraumes gestempelt , da nur gestempelte
Karten zur kostenfreien Rückfahrt ermächtigen .

Durch derartige Verkehrserleichterungen wur¬
den anderwärts , so namentlich in Baden und Würt¬
temberg , die günstigsten Erfolge erzielt : Der kleine
Gewerbsmann, die Kleinbauern , Arbeiter , Schüler
erschienen zahlreich , zum Tlieile massenhaft , und
die Ausstellungscassen fanden dabei nicht minder
ihren Vortheil als die Eisenbahncassen .

f . Der Reformverein der Wiener Clavier- und
Orgelbauer hat in der Versammlung vom 13 . d . M.
unter 31 amvesendenMitgliedern Herrn F . W i n t e r s -
berger mit 27 Stimmen zum Referenten für die
Weltausstellung gewählt .

31. Wie wir vernehmen , will, der Wiener
G a b e 1 s b e r g e r - Stenographen - Central¬
verein eine vergleichende Uebersicht aller steno¬
graphischen Systeme zur Ausstellung bringen , um
den Beweis der Tüchtigkeit des Gabelsberger ’schen
System ’s vor allen anderen herzustellen . Der

, genannte Verein beabsichtigt zu gleichem Zwecke
auch ein stenographisches Wettschreiben zur Zeit
der Weltausstellung und mehrere Vorträge über
Stenographie zu veranstalten .

31. Die Genossenschaft der Wiener Kleider¬
macher hat soeben das Programm der von ihr zu ver¬
anstaltenden Collectivausstellung ausgegeben . Die
Genossenschaft zahlt die Piatzmiethe und trägt die
Kosten der Decorirung des Ausstellungsraumes ,
so dass dem einzelnen Tlieilnelimer keinerlei Kosten
daraus erwachsen . Unbemittelte , seien sie Meister
oder Arbeiter , erhalten , wenn sie ausstellen wollen,
entweder die nöthigen Geldmittel oder die nöthigen
Materialien , sowie auch Theilzahlungen auf den
Arbeitslohn , der ihnen nach beendeter Arbeit sofort

zur Gänze ausgezahlt wird . Der Aumeldungstermiij
ist bis 15 . Mai d . J . , der Termin zur Ablieferuntr
der Gegenstände bis 1 . April 1873 festgesetzt . Die¬
jenigen Gegenstände dieser Collectivausstellung
welche die betreffenden Tlieilnelimer auf eigene
Kosten anfertigten , bleiben deren volles Eigentliup .
bei den aber auf Kosten der Genossenschaft her-
gestellten Arbeiten hat der Verfertiger blos auf die
seiner Arbeit etwa zuerkannte Prämiirung für Mt.
arbeite ! Anspruch , die Gegenstände selbst aber
gehen in das Eigenthum der Genossenschaft über,

Kaschau . Pan . Die ungarischen Bahnen haben
den entlang ihrer Linie domicilirenden Mitgliedern
für die Wiener Weltausstellung auf die Dauer ihrer
Wirksamkeit zum Zwecke ihrer Reisen zu den Com¬
missionsverhandlungen und zurück , bei Benützung
ihrer Züge eine 50 % Fahrgebührenermässigung
für die erste und zweite Wagenclasse zugest-anch ,

— Auch die Clavierfabriksindustrie Ober¬
ungarns soll in der Wiener Ausstellung vertreten
werden . Wie der „Pannonia “ nämlich mitgetheilt
wird , ist Herr Gruber , Clavierfabrikant in Kaschau ,
eingeladen worden , die Ausstellung zu beschicken
und hat sich hiezu bereit erklärt .

1V. A . C. 8 . April . Der Protector der Aus¬
stellung , Seine kaiserliche Hoheit der durchlauch¬
tigste Herr Erzherzog Carl Ludwig hat gestern
neuerdings die Fortschritte der Bauarbeiten in
Prater besichtigt , und auch das k . k . österr . Musen
für Kunst und Industrie mit höchst seinem Besuch
beehrt , um die daselbst ausgestellten 60 Modelle
der Medaillen in Augenschein zu nehmen. Die Aus¬
stellung der Modelle ist heute auch für das Publi¬
kum , welchem der freie Eintritt gestattet ist, eröffnet
worden . Die Modelle bleiben durch acht Tage aus¬
gestellt .

Der Besuch des Ausstellungsplatzes im Pralei
war gestern ein sehr lebhafter . Es hatten sich über
4 .000 zahlende Besucher eingefunden .

Den neuesten , von Seite der Ausstellung !-
Commissionen in den Provinzen eingelangten Bf-
richten entnehmen wir , dass allenthalben grösst
Gewicht auf die Veranstaltung von Collectivaiu
Stellungen gelegt wird , um die einzelnen Industrie
zweige in Gesammtbildern zur Darstellung zu brit
gen . So wird z . B . eine Collectivausstellungt
steierischen Landwirthschaft vorbereitet , für welch
Professor Wilhelm ein Specialprogramm ausgc
arbeitet hat . Auch für die Ermöglichung eins;
Collectivausstellung der steierischen Montaniiidi
strie werden Vorarbeiten getroffen , bei welchen e
Leobner und Grazer Commission zusammcnwiite
In Grafc sind bisher für den Fond der dortigen V
stellungscommission 5 .565 fl . gezeichnet worde;
Die Gemeinde Graz widmete 1 .000 fl . speciell t
den Zweck, unbemittelten Lehrern und Gesell®
leuten den Besuch der Ausstellung zu ermöglich-

Die Laibacher Commission hat eine besoudn
Agitation für die Beschickung der Specialaussk
lung : „ Cremoneser Instrumente “ in Scene gesetzt ,

Berichten aus Düsseldorf zufolge , rüstens»
die dortigen Künstler für die Beschickung der!1

Stellung. Die ersten Meister haben ihre Betheilig"1

zugesagt, .uncl dürfte kein Maler von Bedeutung ’

der Exposition fehlen . Auch die Düsseldorferh
vorragenden lithographischen Anstalten werde®1

treten sein . So hat z . B . die durch ihre FarbewW-

bekannte Firma „B r e i d e n b a c h & Comp‘

Beschickung der Ausstellung angemeldet.

Correspon .denz der Administration . Casino
Suczawa : Nummer 1 bis 4 abermals abgesandt und

doch richtigen Empfang derselben . — Comizio agrario

Betrag nebst Bestellung auf Band I und II empfangen -i“1

erschienenen Nummern 1 bis 7 abgesandt .

Inhalt : Die Textilindustrie auf den früheren Ausstellungen von Dr . H . Grothe . — Situationsplan der Anlagen für die
Aus den Landescommissionen . — Notizen.

Weltausstellung in Wien 1-8'1'

Verlag der Beck ’schen k . k . Universitätsbuchhandlung (Alfred Hö '.der ) . Verantwortlicher Bedacteur Prof . E . Mack . Druck der k . k . Ilof - und Staatsdruckerei -
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PULCHERIN,
k . k . ausschl . pr . Schönheitsmittel

von ür . Bayer .
Dasselbe übt nach öfterem Gebrauche eine überraschende

Wirkung auf die Haut und den Teint aus , gibt demselben einfrisches und gesundes Colorit und den W'
angen ein zartes ,jugendliches Roth , und vertreibt selbst die widrigsten Haut¬

unreinigkeiten . Ein Flapon 80 kr . und 1 fl. 50 kr . Catechu -
Mundessenz 1 fl.

Hei Versendung 20 kr . Emballage .
Haupt -Niederlage : Stadt, Ballgasse Air. 4, Wien.ÜTilial - Deilots in allen grösseren Städten der öster¬

reichischen Monarchie und in ganz .Deutschland . (41) 2

Ausgezeichnet mit 20 Medaillen. Paris 1867 , silberne Medaille .

Dampf-Firaiss-
, Lack-, Farben- und lastic -Fabrik

Fabrik :
Simmering, Leberstrasse 24.
(U ) 8

Andes & Froebe
IN WIEN .

Niederlage :
Wien, Bäckerstrasse JO
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Preis -Blatt 11

Lederwaaren -
, Photographie-Alhmn- & Broncegalanterie-Waaren-Faterik: von C . ERNST inWiei,

Neubau , Westbähnstrasse Nr . 2
(Eck der Neubau- und WestbahnstrasseJ .

Tasehenfeuerzeuge . Pr - Du(z . fl . 57*> 9j 10 tls
Tisehfeuerzeuge . . » » 36> 21, 24,30 „ „
Portemonnaies . pr . Dutz . fl. 10 , 12 , 14, 17, 1872 ? 21 „ »
Cigaretten-Etuis . . Pr>Dutz . fl . 12 , 16, 18, 21 , 24
Cigarren-Etuis
Tabak-Etuis .
Tisch - und Reise -Tintenzeuge mit einfachem und

doppeltem Schluss .
Brief- und Visittaschen .
Damentaschen , Bügelgrösse 4” .

17, 19, 21 , 24 , 27
91/, , 12 , 13, 15

30 .
180 .

84 .
72 .
90 .
66 .

180 .
87 .
90 .
96 .

108 .
120 .

138 .
160 .
185 .
210 .

60 .
21 .

48 .

„ „ 13, 16, 18 , 20 , 22 „
„ „ IO1/* 12, 18, 21 , 24 »
„ „ 18, 28 , 32, 4,5, 51 „
., „ 21 , 32 , 36 , 51 , 60 „

6 " . „ „ 25 , 43 , 48 , 57 , 66 „
„ n 7” . . . . . .. . . . „ „ „ 28 , 51 , 56 , 66 , 78 „
„ „ 8, 9 und 10 Zoll in demselben Yerhältniss aufwärts .

Weiche Mappen in allen Ledersorten und Grö'ssen , 11 ” pr . Dutz . fl. 32, 54 , 60 , 129 „
_ _ . . 12 ” „ „ „ 39, 60 , 66 , 150 „
„ _ . 13” „ „ „ 46, 72 , 80 , 174 „”

„ . . 14" „ „ „ 51 , 80 , 90 , 198 „
Mappen mit feiner Bronceverzierung , auch mit Bein - oder Elfenbein -

Einrichtung . . . das Stück fl . 14 „Serviettenbänder . . • pr - Dutz . „ 15 „Reiseleuchter , auch als Tisch - und Klavierleuchter
verwendbar . . . . . » • pr . Dutz . fl . 27 , 32 und
Dieselben auseinander geschraubt bilden 2 Stücke .

Damenschmuck -Cassetten . ; . . . s . . . pr . Dutz . fl. 60 bis
Cigarren -Cassetten für 20, 50 und 100 Stück . . „ „ 108 „
Photopraphie -Albums für 50 Visitbilder . . pr . Dutz . fl. 48 , 60 , 66 , 72, 84 , 102 „Quer -Albums für 100 Visitbilder . . „ „ 102 , 108 , 120 , 132 , 144 „
Quaart -Albums für 100 Visitbilder . . pr . Dutz . fl. 132, 144, 156 „

„ „ „ 200 „ oder gemischt mit Cabinet pr . Dutz . fl . 180 , 192 „bis zu dem Preis von 250 das Stück .
Cabinet -Albums für 50 Bilder . pr . Dutz . fl. 132 , 138 , 144, 156 „

„ „ 100 „ oder gemischt mit Visit
pr . Stück . .' .

'
. fl . 24 , . 30 , 40 , 50 , 60 , 80 „Sämmtliche Albums sind in Patent -Leder - oder Seidenrücken gebunden . Die Bilder

sind innen am Blatt und nicht beim Schnitt hineinzugeben , was die Schönheit und
Dauerhaftigkeit gegen anderes Fabrikat um das Zehnfache erhöht .Ferner für Visit -, Cabinet - und grössere Brustbilder die .verschiedenartigsten Bronce -Rahmenund . Staffeleien . pr . Dutz . fl . 167ä 36, 42, 45 54 , 60 bis fl. 360 .Staffeleien werden auch zu jeder beliebigen Anzahl Bilder auf Verlangen angefertigt .

Holzrahmen mit Leder oder Sammt überzogen in jeder Grösse .
Reise -, Hand - und Stehspiegel in 3 Grössen . . pr . Dutz . fl. 48 , 60 u . 72 .Reise -Uhrträger in 3 Grössen . ■. . „ „ „ 40 , 45 „ 51 .Poesie -Bücher in Klein - und Gross -Octav- sowie Quart -Format ,pr . Dutz . . . . . : . fl . 81 , 90 , 102 bis fl. 360 .Notiz -Bücheln in 4 Grössen mit Bronceschliessen ,auch mit BronceeinfasSungen . pr . Dutz . von fl. 9 „ „ 36 .Karten -EtuiS in den verschiedensten Mustern . , _ „ „ 18 „ „ 120 .

400 -
432 .
240 .
360 .
400 .
204 .

360 .

300 .

Trinkbecher in Etuis zusammenschiebbar . . pr . Dutz . flr 28, 36 , 42 bis fl, j]Notizblocks für Schreibtische , mit Federn , zum Hängen und
Stellen . . pr . Dutz . fl. 12 , 15, 21u. $Handschuh - Etuis (Soufle) und Handschuh - Cassetten pr . Dutz . von fl. 54 , 60 bis fl. 301Sacktuch -Etuis (Soufle) . . „ „ 48 , 50 „ „ ^Reise -Säcke in verschiedenenen Grössen und in den verschiedenartigsten Ausstattungen^und ohne Einrichtung für Damen und Herren .

Couriertaschen , feinste . pr . Dutz . fl. 72 , 84 bis fl. jjMedaillons in 6 Grössen . pr . Dutz . fl . 48 , 56 , 60 , 64, 72 „ n ^Schreibgarnituren von Bronce . von fl. 40 „ „ ^Wechsel - und Banknotentaschen in verschiedenen Grössen pr . Dutz . von fl . 33 „ i£tPapeterien und Briefkästen in verschiedenen Ausstattungen und Preisen .
Schreibtischdecken , 14,16,18 u . 20 Zoll . pr . Dutz . fl. 11, 14 , 17 u. „ jj,Dieselben Grössen von glattem Juchten mit schweren Seidenfutter pr . Dutz . fl . 96 , 120,144 bis „ ®Flacon -Etuis mit einem oder mehrere Flacons . . . . pr . Dutz . fl. 18, 30 , 72, 81 „Fächer von Holz , Leder , Seide , Schildkrot und Elfenbein

pr . Dutz . . 2.40 , 5, 9, 12, 15 „Handschuhdehner von Holz , Knochen und Elfenbein pr . Dutz . fl . 2 .60 , 3.50 , 5.30 „Cigarren - und Cigarretten -Becher . pr . Dutz . fl . 27 , 54 , 84 „Aschenschalen . „ „ „ 21 , 30, 48 „Thermometer . ‘ . . „ „ 48, 60 , 72 „Broncekalender . . pr . Dutz . fl . 72, 120 , 204 „Spazierstöcke mit Juchten überzogen . . . „ „ „ 29 , 33 , 39 „Broncebüchsen für Keismehl mit Juchten überzogen . pr . Dutz . fl. 48 u .
Einzelnverkauf genau nach dem Dutzendpreise .

Für Lederwaaren - Fabrikanten und Buchbinder alle möglichen Bestandteil
zur Fabrikation .

10

1.16
1

Aufträge mir noch nicht bekannter Kunden werden nur gegen Vorausbezahlung eines Theilbetragcs effectairt und wird der Restbetrag bei Absendung(51) 1. des Auftrages nachgenommen .

In unserem Verlage erscheint und ist auch
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

für Photographie und verwandte Fächer .
Organ der photographischenGesellschaft in Wien .

Redacteur :

I ) r . EJ . Hornig ;,
Vorstand der photographischenGesellschaft in Wien etc.

Die photographische Correspondenz (IX . Jahrgang )erscheint monatlich in Heften von F /2—272 Druckbogen in
Octävmitje einer artistischen Beifage . Sie bringt dieBerichte über die Sitzungen der Wiener photographischenGesellschaft , eine Uebersicht der Fortschritte und neuen
Erscheinungen auf demGebiete derPhofographie , Original -
ai-tikel , Besprechungen photographischer Publikationen .Proben der Leistungen verschiedener photographischerMethoden etc.

Pränumerationspreis
direct bei dem Verlage mit freier Zustellung durchdie Post jährlich f%r

Deutschland , Schweiz , Italien , Belgien , Holland ,Rumänien : 2 Thlr. 20 Sgr. = 10 Francs . — Die anderen
Europäischen Länder , Vereinigte Staaten von
Nordamerika , Britiseh -Nordamerika , Capland ,Egypten : 9 Thlr. 6 Sgr . = 12 Francs . — Die anderen
aussereuropäisehen Länder : 3 Thlr. 22 Sgr. =

14 Francs , halbjährig die Hälfte obiger Preise .
Bei allen Buchhandlungen zu denselben Preisen .

Inserate :
Octavseite von 60 Petit -Zeilen : 12 fl„ 7a Seite 7 fl

V* Seite 4 fl. , 7 8 Seite 2 fl . 50 kr . ö . W . in Silber . Jahres -Inseratemit 25% Rabatt . Bei Aufträgen auf mehrere Seitenweitere Ermässigung nach Uebereinkunft . Inserate aufder Rückseite des Illustrations -Cartons : 18 fl. ö . W.
Literarische Beiträge werden, wenn zweck¬

entsprechend , sogleich zum Drucke befördert und nachUebereinkunft honorirt . Alle Zusendungen werdenfranc 0 erbeten und können bei Geldbeträgen dieBruch -theile von Gulden , Thalern oder Francs in Postmarken
ausgeglichen “werden .

Verlag der photographischen Correspondenz.
Wien , III . , Hauptstrasse 9 .

(55) 1

Verlag der HecJc ’sehen Untrersitüts -Buchhandlung (A . Holder ) Iiothenthunnstrasse M

Besondere Vorschriften
für den

Bautet der Eisentialin n Iiiosdrud nach Botze
4 Bogen Text mit 2 lith. Taf . in Folio . — Preis fl. 1 = 20 Ngr .

Hier wird aus hervorragender technischer Feder eine Arbeit geboten , die alle Phasen i
„ Unterbaues “ umfasst und deren grossen Werth jeder Fachmann auf den ersten Blick zu schätze:
wissen wird . »

Papierwäschefür Damen und Herren

A . F . Stög ’er ,
Wien , I. Schülerstrasse 14 .

lllustrirte Preiscourante gratis .
Verkauf en gros & en detail
^ Wiederverkäufem \a

Rabatt

Im Verlage der Beck ’schen k . k. Univu
sitätsbuchhandlung (Alfred H ölder ) in Ute
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zuhalt

Lehmann ’s

Papierwäsche , insbesondere Halskrägen , Manchetten etc ., sind
praktischer und billger als solche aus gewebten Stoffen , werden
ihrer Vorth eile wegen täglich beliebter , und sind geradezu
unentbehrlich ' für Bälle , Soireen , Reisen , wie in allen anderen
Fällen , wo ein rascher Wechsel der Wäsche erwünscht oder die
Reinigung der Stoffwäsche mit Umständlichkeiten oder Zeit -
(56) 1 verlust verbunden ist .

Allgemeiner Wohnungs-Anzeiger
Handels- und Gewerbe -Adressbuch

für die

k . k . Reichshaupt- und Residenzstadt
Umgebung .

Zehnter Jahrgang 1872.
Ladenpreis 8 fl . ö . W.

). AispiMl ,
E-JSeüoffmädtigtec

»
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Ecken auf Notizbüchein , Portemonnaies, Cigarrentaschen , Cassetten, Albumsund Mappen . . . v . pr . Dutz . von 50 kr . bis fl üPortemonnaie -Rahmen . . . . . . „ „ „ fl . 3. so „Cigarrentaschen -Rabmen . „ „ „ „ 5.36 „_ fl . 6 .24 , 7. 80 , 9.50 , 11.24 , 13 , 15 , 16 .Damentaschen -Bugel pr . Dutz .

L 15 bis fl.36

Zoll 4 5 6 7 8
Dieselben Grössen in verschiedenen Mustern und Preisen .

Bügel für Reisesäcke in den verschiedenartigsten Mustern und Grössen
pr . Dutz . . . vonSehliessen , Yexir - und Sperrschloss für Notizbüche ] , Poesiebücher ,Albums , Mappen , Cassetten , Banknoten - oder Wechseltaschen pr . Dutz . „Portemonnaie -Schlösschen pr . Dutz . . „Ganze Verzierungs -Garnituren auf Cassetten , Albums
und Mappen , von . fl. 11 pr . Dutz . bis fl. 120 das StiidFerner Feuer - und Tintenzeuge , Reiseleuchter , Trinkbecher in Metaiikapsein , Seiteund Deckel -Handhaben , Drücker auf Karten - und Fiacon -Etuis etc . etc . , Steh- u
Umleg -Charniere , alle Arten von Mittelstücken , vergoldete Bleifedernkapseln,dGrössen von BronceStiften und Glasnägeln mit Broncescheiben etc . etc .
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Kundmachung.
Die XLVIII . Generalversammlung der Actionäre der aussclil . priv. Kaiser Ferdinands -Xordbahn findet Samstagden IS . Mai 1873 , Vormittags halb 10 Uhr , am Nordbahnhofe in Wien statt.

Gegenstände der Verhandlung sind : 1 . Die Ergebnisse des Bahnbetriebes im Jahre 1871 . — 2. Die Bauvervollständigungen im Jahre 1871 und dasBaupräliminare . — 3 . Die Ergebnisse des Betriebes und die Bauvervollständigungen der gesellschaftlichen Bergwerke . — 4 . Das Erträgniss der Wiener Ver¬bindungsbahn im Jahre 1871 und der Vei’vollständigungsbahn derselben . — 5. Der Bau und Betrieb auf der mährisch-schlesischen Nordbahn und die Bedeckung
des zur Vollendung dieser Bahn geleisteten Vorschusses . — 6 . Mittheilung über den finanziellen Stand des Unternehmens und Antrag zur Bedeckung der Erfor¬dernisse für Bauherstellungen und Betriebsmittel . — 7 . Festsetzung der pro 1871 entfallenden Superdividende , — 8 . Vornahme der Directionswahl .Jene Herren Actionäre , welche drei Monate vorAbhaltung der Generalversammlung , d . i . vor dem 18 . Februar 1872 als Eigenthiimer von einer dem Nomi¬nalbeträge von 10 .000 fl . C . -M . gleichkommenden Actienzahl in den Büchern der Unternehmung eingetragen oder vorgemerkt sind , werden hiemit im Sinne des § . 26der Statuten *) eingeladen , diejenigen Actien , rücksichtlich welcher sie das Stimmrecht auszuüben berechtigt sind, bis längstens 27 . April d . J . zu deponiren . 4 -;
Die Actien sind mit zwei arithmetisch geordneten und vom Einreicher eigenhändig Unterzeichneten Consigiiationen bei der gesellschaftlichen Liquidator einzu¬reichen . — Der Deponent erhält hiefür eine Legitimationskarte und ein Exemplar der Consignationen , mit der Empfangsbestätigung versehen , zurück , und eswerden s . Z . nach abgehaltener Generalversammlung die Actien nur gegen Rückstellung dieser Consignation ausgefolgt . — Wünscht ein Actionär sein Stimmrecht 5durch einen anderen stimmberechtigten Actionär auszuüben (§§ . 38 und 39 der Statuten ** ) , so hat er die betreffende , auf den Namen des gewählten Vertreters “lautende Vollmacht auf der Rückseite der Legitimationskarte auszustellen und eigenhändig zu unterschreiben . — Diejenigen Herren Actionäre , welche hienachin den Besitz von durch Vollmacht übertragenen Stimmen gelangen , haben die auf ihren Namen lautende Legitimationskarte mit den an sie übertragenen Legiti¬mationskarten (Vollmachtsurkunden ) spätestens einen Tag vor der Generalversammlung der Liquidatur einzuhändigen , welche ihnen hiefür eine die Gesammt-zalil der von ihnen zu führenden Stimmen ausweisende Legitimationskarte ausfolgt . — Der Geschäftsbericht des Jahres 1871 wird den zur Generalversammlunglegitimirten Herren Actionären einige Tage vor der Generalversammlung zugesendet werden .Wien , am 17 . Apnl 1872 .

/ > >>> JMrection der aussclil . priv . Kaiser Ferdinanäs - Nordbahn .*) Der §. 26 der Statuten lautet : Jeder Actionär , welcher seit drei Monaten vor Abhaltung der Generalversammlung alß Eigenthümer von einer dem Nominalbeträge von 10.000 fl. gleich -
kommenden Anzahl Actien in den Büchern der Gesellschaft vorgeschrieben erscheint , ist uuter der Bedingung Mitglied der jeweiligen Generalversammlung , dass von demselben zehn auf seinen Namen
laufende oder vorgemerkte Actien ä 1.000 fl. oder die dem vorstehenden Nominalbeträge von 10.000 fl-, entsprechende Anzahl von Actien ä 500 fl. oder 200 fl. drei Wochen vor Abhaltung der General¬
versammlung bei der gesellschaftlichen Hauptcassa gegen Empfangsschein deponirt werden , welche er nach abgehaltener Versammlung wieder zurück erhält .

**) Der § . 38 der Statuten lautet : Je 10 .000 fl. C. -M . Nominalwerth in Actien geben nach Massgabe des §. 26 das Recht auf eine Stimme . — Jedoch darf ein Aationär im eigenen Namen
und als Bevollmächtigter anderer stimmberechtigten Actionäre zusammen nur 50 Stimmen in sich vereinigen . Der §. 39 der Statuten lautet : Das Stimmrecht in der Generalversammlung übt ein stimm¬
berechtigter Actionär persönlich oder durch einen stimmberechtigten Actionär , dem er dazu schriftliche Vollmacht ertheilt hat , eine Gesellschaft durch einen ihrer registrirten Vertreter , eine Körper¬
schaft durch einen ihrer Vorstände eine Pflegebefohlene Person durch ihren gesetzlichen Vertreter (Vater , Vormund , Curator ).

(49) 1

Nene Compositionen
von

Carl Mieter
König Mai und . das Veilchen . Romanze für eineSingstimme mit Pianofortehegleitung (aus Dorn ’s Lebens -bild : „Die Veilchendame “) 60 kr .
Lebensphasen , komisches Quodlibet für eine Sing¬stimme mit Piano 1 fl. 50 kr .

Sechs heitere Lieder für eine Bariton¬oder Bassstimme mit Piano.Nr . 1. I '
chbinverdriesslich . 60 kr .Nr . 2. Schöne Einrichtung . 45 kr .Nr . 3 . Einsiedler m öc h t e i c h s e i n . 60 kr .Nr . 4 . Tanzlied . 60 kr .

Nr . 5. Margareth amThore . 40 kr .Nr . 6. Ouriose Geschichte . 45 kr .
Der Müller und sein Kind . Parodistisches Duett fürGelang und Piano 1 fl. 30 kr .

Verlag der Musikalienhandlung
von

Adolf Bösendovfer
(50) l Wien , Stadt , Eerrengasse Nr . 6 .

Verlag der Beck ’schen Universitäts -Buch¬
handlung ( A . Holder ) Rothenthurmstrasse 15.

Das

HStauu mit Metall-Barometern
(Barometres , liolosteriques )

und die

Ausmittlung der
nebst 4Hilfstafeln für barometrische Arbeiten . — Eine Studie fürFreunde der Hyp s o m e t ri e überhaupt , namentlich aber fürEisenbahn - Tracirungs - Ingenieurs

von

Josef Höltsclil .Mit einem in denText eingedruckten Kohschnitte .Preis 8 0 kr . = 18Ngr ,Eine Arbeit von bedeutendem wissenschaftlichem Werthe ,welche sich in allen Fachblättern der rühmlichsten Anerkennungzu erfreuen hatte . (40) 2

Anglo -österreicliisclie Bank .

Kundmachung .
Die achte ’ 1

g der Actionäre
der Anglo - österreichischen Bank

findet den 25 . Mai 1872 in Wien im kleinenSaale der Gesellschaft der Musikfreunde
(Stadt, Künstlergasse 3) Abends 7 Uhr statt .

Gegenstände der Verhandlung:
1 . Jahresbericht des Generalrathes . — 2 .Bericht der Censoren über den Rechnungsabschlussdes Jahres 1871 und Beschlussfassung überdenselben . — 3. Wahl von fünf Directoren undWahl von Ersatzmännern , respective Bestätigungeines Ersatzmannes (Art . 25,26 und 30 der Statuten ) .— 4 . Die Bestimmung über dieDividende des Jahres1871 . — 5 . Beschlussfassung über die Verwendungder im Vorjahre gebildeten Specialreserve . — 6.Convertirung des Actieneapitales in österreichischeWährung . — 7 . Vergrösserung des Gesellschafts-capitales . — 8 . Abänderungen der Statuten .Die stimmberechtigten HerrenActionäre , welchean der Generalversammlung theilzunehmen beab¬sichtigen , werden hiemit eingeladen , die Interims¬scheine (Provisionalsharesj in Gemässheit der Art . 48und 52 der Statuten

in Wien bei der Liquidatur der Anglo -
österreichischen Bank (Stadt , StrauchgasseNr. 1 ) , von 9 — 1 Uhr,in London hei der Anglo -Austrian Bank ,in Berlin bei den Herren Mendelssohn «fcComp . ,

in Frankfurt a . M. bei der Oester -reichisch -Beutschen Bankvom 1 . Mai d . J . angefangen bis incl . 11 . Maid . J . (als den letzten statutenmässigen Termin ) , zudeponiren .
Wien , am 18 . April 1872 .

(5i) i Der Generalratli der ‘ J " ' ' " ’
Bank.

m ?* Erste Wiener Hängematten -Fabrik!

in
, l!*& ’ 'ff ) ?' .™

idSkfl

k . k . Hof- und •bgl . Seilenneister

IN WIEN .
Niederlage : Stadt , Adlergasse Nr . 12

„zu den zwölf Aposteln “,
empfiehlt sich mit allen Gattungen engl . Sattel¬gurten , Schläuchen , schwarzen und weissenSpagat , Schiff -Aufzug und getheerten Seilen ,Bandseilen , Mascliinen-Gurten, Miihlen-Beutel ,Feuerlöscheimer , Pferde - , Fisch - und Jagd-

Netze etc.
'

ssir Hängematten
für Gärten und Wohnungen .

Tiinigeriilliseliafteii .
(52) 1 -

Gegen Ratenzahlung zu den billigsten Bedingungenverkauft die gefertigte Wechselstube folgende besonders empfehlenswerthe Lotterie -Papiere ;Ungarische Prämien 100 fl. -Losemit jährlich 4 Ziehungen und Haupttreffer von 250 .000 , 200 .000 , 150 .000 , 100 .000 fl . Auf26monatliche Raten mit nur 5 fl . als erste Rate . (Stempel ein für allemal 95 kr .)Herzogliche Saclisen-Meiningen-Losemit jährlich 3 Ziehungen und Haupttreffer von 45 .000 , 20 .000 , 15.000 fl. Silber . Auf 10 monat¬liche Raten mit 2 fl . Angabe und 80 kr . monatliche Zahlung . (Stempel 7 kr .)Innsbrucker (sogenannte) Tiroler -Lose.Diese Lose sind von der Landeshauptstadt Innsbruck auf das gesammte bewegliche und unbeweg¬liche Vermb ’
gen , die Einkünfte etc . garantirt , haben 4 Ziehungen im Jahre mit Haupttreffer von30.000 , 12 .000 , 10 .000 fl. Auf 30monatliche Raten zu 1 fl . (Stempel 19 kr .)Nachdem schon am 15 . Mai die Ziehung der Ungarischen Prämien - Lose erfolgt , so wird zu dem gegenwärtig noch so günstigen Course , anf diese Lose besonders aufmerksam

gemacht . Promessen auf ganze 100 fl.-Lose , Haupttreffer 150 .000 fl. zu fl. 2 ‘50 und Stempel . erssamWechselstube der k, k . priv . Wiener Handelsbank ,vormals ,7oh . C. Sothen , Wien , Graben 13 .
KB. Bei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um gefällige frankirte Einsendung des Betrages , sowie um Beischliessung von 30 kr . für Zusendung der Ziehungsliste seinerzeit ersucht . (53) 1

Türken 400 Francs -Lotsehaben jährlich G Ziehungen mit Haupttreffer von 600 .000, 600 -000 , 300 .000 Frcs . etc . nebst 1=>Frcsin Gold pr . Jahr . Jedes Los muss mindestens 400 Frcs . gewinnen . Auf 10 monatliche Ratenmit nur 10 fl. als erste Rate . (Stempel 63 kr .)
Stanislauer -Lose .Diese Lose haben 3 Ziehungen jährlich mit Haupttreffer von ItkOÖO, 10.000 , 8000IA etc Auf10 monatliche Raten mit nur 3 fl . Angabe . (Stempel 19 kr.)MB . Ausser diesem besonders zu empfehlenden Lotteriepapieren verkauft die§ L erl1l^e Wechselstube alle Gattungen Lotterieeffecten gegen ratenweiseAbzahlung zu den eoulantesten und billigsten Bedingungen .girr! Tn 8 om rvmvanwöxG'n ~^ ~i ~ /~i_ _ - . _ P ° ,
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24 Jahre bestehend.
16 Auszeichnungen , H

Anfrechtstehende
Wien ,

Stadt , Riemergasse
Nr . 13 , I . Stock .

Erste k . k . ausschl . priv
Fabrik

wasserdichter
Stoffe ,

II . Bez . . Brigittenau .

Kassenkäufer und Besitzer .

Von jetzt an gebe ich keine mei¬
ner weltberühmtenWaaren - Decken

/ // ,

von

Hermann Lachapelle
m Paris . Ferner

Roi-Scbiiml mit k . engl , und k . k . priv . österr .
Dampfapparat sowie dritter impr.
Wand aus meiner Fabrik , welche

nicht mit dem
(echt Naxos )

Schmirgel - Leinen
und

Papier
wasserdichtes

Post -Packpapier ;
Feuerlösch - Eimer ,

Ledertuch u . Zelte
Asfalt -Dachfilz .

Von 1 bis 20 Pferdekraft ganz complet immer vorrathig
bei den Repräsentanten

Brüder Politzer
eder bekannten Gattung ,

kaiserl . kömgl .

Hoflieferant in Wien,
Wieden, Wohlleiengasse 6.

Ausserdem halten dieselben in grösster Auswahl

Werkzeugmaschinen
für Metallbearbeitung , Drehbänke , Hobel , Sliaping -
und >Tuthstossmaschinen , Bohrmaschinen , Schrauben¬
schneidmaschinen , System Seiler , Durchstösse , Scheren ,
Dampfhämmer, Winden, Krahne , Ambosse und Schraub¬
stöcke etc . etc .

5

als : Kreis -, Yertical - und Bandsägen , Nuth - und Feder¬
schneidmaschinen , Sims - und Bretthobelmaschinen ,
Zapfenschneid - nnd Schlitzmaschinen , Bohr -, Stemm-
und Fraismaschinen , nach der neuesten und besten

Constrnction .
(12) 8

. W . V .W .W .W .VAW

Wilhelm Knaust ,
in Wien ,

Leopoldstadt, Miesbachgasse Nr . 15,
gegenüber dem 7c. 7c. Augarten .

Feuerspritzen aller Sorten , Garten¬
spritzen , Gartenpumpen , Hydrophore
oder Wasserzubringer , Centrifugal -
pumpen , Baupumpen , Brunnenpumpen ,
Bier - und Weinpumpen etc . , Schläuche ,
Feuereimer von Hanf , Leder oder
Kautschuk , Feuerwehr-Ausrüstungen.
Illustrirte Kataloge gratis per Post ,

(u )

k . k . pat . Panzerschlüssel
versehen , da alle andern Schlüs¬
sel von Jedermann copirbar sind.
Ausserdem oxydiren meineKassen
nicht , was hei den anderen vor¬
kommt . Trotz dieserVorzüge billige
Preise.

Friedrich Wiese ,
Gründer der Kassen - Fabrikation in

Oesterreich .

Fabrik IX . lies . , Mariannengasse 4.

««3U»> jipijqtuJjg (pmuga ® tu; (pi 3J3Qut) « fijäg

Weltausstellung 1873 in Wien.
An die Aussteller von Wien und

Letzter

Anmeldungsblanquette im Bureau
der Ausstellungseommission für Wien m
Niederösterreich :

IT . Praterstrasse 12 . (48) i

Preisgekrönter

Perlmooser

Portland-
(' fiimit

Kufsteiner
hydraulischer

Kalk - Cement.

Wien 1863 . Grosse goldene Preis-Medaille des Niederösterreiehischen Gewerbe -Vereine «.

Kaiserl . königl .

HONORIS
CAUSAi

ausschl . priv . Erste österr .

PorUanö^ emenhfoniieofobnk.onAiigelo Saullich ,
erzeugt in ihren Fabriken

in Perlmoos , Häring , Grat -
* ten und Kirchbichl ,
Preisgekrönten Perlmooser

Portlaut)=(fcmcnt
und

echt Kufsteiner hydraulischen
Kalk-Cement.
Beide Producte in ihrer Eigen -

schaft alBdie Vorzüglichsten Qua-
litäten bekannt .

in Nussdorf hei Wien ,
Pflastersteine für Trottoirs ,
Gänge , Vestibüls , Kirchen

Küche , Keller etc . etc . in 60 ver-
achiedenen Dessins.

Canalrinnen ,Wasserleitungs -
Röhren , Brunnengrander ,Pferdemusehein , Futter¬

barren etc. etc.
Die durch zehn Jahre gemachten

Erfahrungen haben die allgemeine An¬
wendung dieser Erzeugnisse , welche
nur aus Portland -Cement erzeugt wer¬
den , herbeigeführt , und dadurch die
Creirung eines eigenen Etablissements
ermöglicht .

in Wien , IV . Bezirk , Caroli¬
nengasse Nr. 4.
Ornamentale

Bau -Verzierungen ,
lUM) auer=3Ut)eiten

für Fa^aden aus Cement , für Vestibüls
aus Gyps oder Massa.

Dieses Etablissement , seit 1. Jän¬
ner 1869 gegründet , erfreut sich eines
besonderen Aufschwunges , und werden
die tüchtigsten künstlerischen Kräfte
darin beschäftigt .

Central-Bureau hei Jos . Neumüller in Wien ,
Wieden , Wienstrasse Nr . 3 .

Anerkennungsschreiben des hohen k . k . Staatsministeriums für die günstigen Resultate bei Ce-
ment -Proben und 10 grosse silberne Medaillen bei Ausstellungen in Wien, Linz, Krems etc -

Kunststeine I
aus

Portlaml ’i
CemenlJ

Bau - Ornament!
aus

hydraulischem

Cement.

—

Niederlage
in

T- iinz
hei

Herrn C . Bergmann.
(5) 9

Erzeugung- j Jeden 20 . 000 gME . jforlmooftr Portlflnfrfauent .
fähigkeit ! ) Monat UO . OOO Itiffteiner ljt)t)rquUfd)en lallt.

Niederlage
in

Pest ,
AkademiestrasM

Nr . 3 .
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